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Tagesschau.
Die vv:n Staatsanwalt  gegen das Urteil im

Mielczynski - Prozetz eingelegte Berufung
ist jetzt wieder zurückgezogen  worden.

Der norwegische Dampfer „B o g ö o e", der die
deutsche Post nach Norwegen an Bord hatte, ist beiSkagen
nntergegangen.

Turkhan Pascha ist zum albanischen Mini-
sterpräiidenten ernannt worden.

8i!rDen Schutz Der nationalen Weit.
Der Antrag der nationalliberalen Fraktion des preu¬

ßischen Abgeordnetenhauses, rechtzeitig  Maßnahmen
für einen wirksamen  Schutz unserer wirtschaft¬
lichen Interessen  bei der bevorstehenden Neurege¬
lung der Handelspolitik zu treffen, und seine Annahme
durch eine starke Majorität werden im Lager aller Par¬
teien mit Recht als eine bedeutsame Aktion gewürdigt. Die
Parteien , die sich im preußischen Landtag zu dieser Kund¬
gebung zusammengefunden haben, werden auch im Reichs¬
tag zusammenstehen, wenn dieser vor die Aufgabe gestellt
wird, einen neuen Tarif zu beschließen. Und wenn hier
die entsprechende Mehrheit auch nicht so stark ist wie in der
preußischen Volksvertretung , so ist doch nicht zu zweifeln,
daß sie sta r k genug  ist , alle Vorstöße in freihändlerischer
Richtung abznwchrcn und den bisher der nationalen Ar¬
beit gewährleisteten Schutz aufrecht zu erhalten . Sofern
die Meinung geäußert worden ist, die nationalliberale
Reichstagsfraktion würde den Standpunkt der Kollegen
im Landtag nicht teilen , haben wir bereits die völlige Un¬
richtigkeit dieser Auffassung fcstgestellt.

Der Erfolg des nationalltberalen Antrags liegt vor
allem darin , daß er die preußische Staatsregierung
zu einer Erklärung veranlaßt hat, die geeignet ist, alle
Zweifel und Mißverständnisse, die sich an die Delbrücksche
Erklärung im Reichstag geknüpft haben, zu beseitigen.
Wir haben jetzt die bestimmte Zusicherung, daß die ver¬
bündeten Regierungen schon jetzt Maßnahmen treffen, um,
sobald sich durch die Kündigung der Verträge durch die
anderen Staaten eine veränderte Situation ergibt, jeder¬
zeit gewappnet  zu sein. Das war Zweck und Ziel des
nationalliberalen Antrags . Rechtzeitig  sollen , wie
der Abg. Dr . Beniner sagte, die Waffen geschärft werden,
die wir brauchen, um befriedigende Handelsverträge ab¬
schließen zu können. Würden diese Waffen erst geschliffen
werden, wenn von der anderen Seite die Kündigung be¬
reits erfolgt ist, dann würde eine Ueberhastung nicht zu
vermeiden sein, in der für unser wirtschaftliches Leben eine
große Gefahr liegen würde. Die preußische Staatsregie¬
rung und mit ihr, wie angenommen werden darf, auch der
gesamte Bunöesrat , sind also mit der Mehrheit , die für
den Antrag gestimmt hat, einer und derselben Meinung.
Darin liegt eine bemerkenswerte wirtschaftspolitische
Kundgebung an die Adresse des Auslandes , das erkennen
mutz, daß das Deutsche Reich gewillt ist, seine Wirtschafts¬
interessen mit aller Energie zu wahren.

Auch nach innen ist der Beschluß des Abgeordneten¬
hauses von Bedeutung . Er zeigt den Gegnern unse¬
rer Schutzzölle,  daß ein etwaiger Ansturm auf die
Grundlagen unserer Wirtschaftspolitik auch nicht die ge¬
ringste Aussicht auf Erfolg hat. Unter dem Eindruck der
offensichtlichen und daher nicht zu leugnenden Erfolge der
geltenden Wirtschaftspolitik hat ja auch die Gegnerschaft
an Einfluß und Stärke verloren , und wenn auch die Fort¬
schrittliche Volkspartei grundsätzlich noch den Abbau der
Schutzzölle erstrebt, so verriet die Rede des Abg. Dr . Pach-
nicke gleich entsprechendenVerlautbarungen aus dem Lager
des Handelsvertragsvereins wenig Lust, große wirtschafts¬
politische Kämpfe zu inaugurieren . Das ist die eine Seite
der Klärung , die die Verhandlung der Antrags gebracht
hat. Die andere ist die Erkenntnis , daß die Rechte mit
Zentrum und Nationalliberalen zusammen-
wirken  mutz, wenn ein Erfolg erzielt werden soll. Auch
die kommenden Verhandlungen werden im Zeichen des g e-
mäßigten Schutzzolles  stehen müssen. Wenn aus
dem jetzt geübten Zusammengehen der Rechten mit den
Parteien der Mitte ein Schluß auch auf das künftige
Handeln  gezogen werden darf, so würden wir das im
vaterländischen Interesse freudigst begrüßen. Damit käme
der Aktion der nationalliberalen Abgeorönetenhausfraktion
die weitere Bedeutung zu, daß sie auch das P artei¬
leb  e ir im Sinne eines Ausgleichs der Gegensätze zu be¬
einflussen geeignet ist. Freilich muß sich diese Hoffnung
erst erfüllen. Für die Nationalliberalen bedeutet aber die
Anbahnung dieses Weges schon jetzt einen bemerkens¬
werten Erfolg, weil sie damit wieder einmal durch die Tatz >

dokumentieren, daß sic die Interessen der Allge¬
meinheit im  gegebenen Augenblick immer über die
der Partei  zu stellen gewillt sind.

Kolonialdebatte im Reichstag.
(Von unserem parlamentarischen «̂ -Mitarbeiter .)

Einige Wahlprttfungcn waren gestern zu erledige«,
wobei mehrere Wahlen, darunter die des Abgeordneten v.
Heydebranö, für gültig erklärt , über andere Beweiserhebung
beschlossen wurde : dann erhält der konservative Abgeordnete
v. Böhlendorf  das Wort zum Kolvuialctat . An eine
schlechte Behandlung der Eingeborenen glaubt der 'Redner
nicht. Der herrschende Mangel an Arbeitern sei auf den
„Hang zur Arbeitslosigkeit" zurückzusühren, an dem der
Schwarze leide. Wenn der Gouverneur von Ostafrika es
für ausgeschlossen erkläre, die Haussklaverei vor 1S20 völ¬
lig abschaffen zu können, so solle man sich über seine Wahr¬
heitsliebe und Offenheit freuen. Der Pole v. Morawski
ist anderer Meinung . Er verlangt die sofortige Aufhebung.

Nun spricht Staatssekretär Dr . Solf  selbst . Er be¬
ginnt mit allgemeinen Betrachtungen über den Unterschied
zwischen tropischen uird Besiedelungskolonien. Zu letzteren
gehöre zunächst nur Südwestafrika. Unter gewissen Vor¬
aussetzungen seien auch Teile von Ostafrika und Kamerun
zur Besiedelung geeignet. Die Zuknnfr Südwestafrikas
als Siedlungsland hänge von der Bewässerungsfrage ab,
für die durch einen Nachtragsetat besondere Mittel be¬
schafft werden sollen. Der Staatssekretär geht die einzel¬
nen Kolonien der Reihe nach durch. Er sieht überall in
eine rosige Zukunft . Bald ist er darauf mitten in Ausei¬
nandersetzungen über allgemeine kolonialpolitische Fragen.
Das Haus ist ziemlich gut, die Tribünen sind vollbesetzt und
alles lauscht mit einem ästhetischen Wohlgefallen, der mit
einer gewissen Eleganz vorgetragenen Ausführungen des
Staatssekretärs . Wenn er auf scharfe Angriffe eingeht,
macht er es ohne welche Verstimmung mit feiner Ironie.
So , indem er zu schwanken scheint, wie wenn er einen grö¬
ßeren Gegner zu sehen habe, wie Herrn Erzberger oder
Herrn — Dittmann . Er versichert, nichts beschönigen zu
wollen, denn ihm sei es um das Vertrauen des Hauses zu
tun . In jedem Augenblick steht Herr Solf seinem Material
frei gegenüber. In Bezug auf die Arbeiter - und Eingebo¬
renenpolitik betont er, daß die deutsche Regierung ihren
Stolz darin suche, den wirtschaftlichSchwachen in den Ko¬
lonien zu helfen. Wenn die guten Absichten der Regierung
nicht immer öurchgeführt würden , so liege das nicht an den
kleinlichen Gründen , die hier vorgebracht worden seien,
sondern wie der Abg. Naumann in der Kommission treffend
meinte, an dem Gegensatz zwischen dem modernen Arbeits-
mechanismus und der eudämontstischen Lebensauffassung
der Neger. Ohne Ausübung irgend welchen Zwanges gehe
es garnicht immer. Einen gewissen Zwang zu öffentlichen
Arbeiten gebe cs ja auch bei uns . Die Verwaltung sei be¬
strebt, dafür zu sorgen, daß die Formen des Zwanges so
wenig anstößig wie möglich gestaltet würden . Die Missio¬
nare bittet der Staatssekretär bei Vertretung ihres Grund¬
satzes: Bora et labora bei den Schwarzen etwas mehr Nach¬
druck auf das Labora zu legen. Am Schlüsse seiner fast drei¬
stündigen Ausführungen ersucht Herr Solf das Haus , die
Debatten über die Eingeborenenfrage doch etwas versöh¬
nender für unsere Landsleute in den Kolonien zu führen.
Er erntet wiederholten, lebhaften Beifall.

Für den Genossen Henke,  der mit einem dicken Stoß
von Anklagematerial bewaffnet das Podium betritt , ist zu¬
nächst wenig Aufmerksamkeit vorhanden. Der Staatssekre¬
tär , meint der betrübte Genosse, verstehe es, Oel auf die
Wogen zu gießen. Chrakteristisch sei die Einigkeit der bür¬
gerlichen Parteien in Militär - und Kolonialfragen.

SevaMli-MkriWliiIfir« MfeBftf.
lieber den Zwischenfall an der bosnisch-montenegrini¬

schen Grenze berichtet die „Wiener Allgemeine Zeitung ":
Die Montenegriner hatten bei Metalka, dessen Zugehörig¬
keit zum österreichisch-ungarischen Gebiet zweifellos fest¬
steht. einen Militärposten ausgestellt. Trotz wiederholter
Aufforderung und auch nach erfolgter Androhung von
Waffengewalt räumte die montenegrinische Patrouille nicht
den Posten. Daraufhin sah sich der Kommandant der kleinen
österreichischen Militärabteilung genötigt, Gewalt anzu-
wenden. Auf montenegrinischer Seite sollen vier Mann
gefallen sein. Die österreichischen Soldaten hatten keine
Verluste. Die Montenegriner berufen sich darauf , daß
Metalka ihnen bei der Teilung des von der Türkei er¬
oberten Gebietes abgetreten wurde. Serbien eroberte
diesen Ort von der Türkei und zedierte ihn den Montc-
negrinern , io daß Montenegro in dem rechtmäßigen Besitz
von Metalka wäre. Demgegenüber muß jedoch konstatiert
werden, daß seinerzeit auch Serbien versuchte, diesen Ort
durch einen Militärposten zu besetzen, jedoch auf diese
Maßregel durch cineit von Oesterreich-Ungarn erhobenen
Einspruch verzichtete, und der Rcchtstitel Oesterreich-Un¬
garns unanfechtbar ist. Metalka liegt am Metalkapatz, der
ein Häuptvcrkehrsweg von Bosnien in den Sandschak nach
Plewlje bildet.

Der Grenzzwischenfall zwischen Montenegro und Oester¬
reich-Ungarn ist, nach weiterer Meldung aus Wien, . schon
auf dem Wege der Beilegung . Der montenegrinische Be¬
zirkskommissär hat schon dem österreichischen sein Bedauern
über den Vorfall ausgesprochen, allerdings dabei den Wunsch
geäußert , daß das angeblich strittige Terrain als neutral
erklärt werde. Darauf dürfte Oesterreich-Ungarn aber nicht
eingehcn. Die österreichischen Truppen haben genau in¬
struktionsgemäß gehandelt, und cs ist nur zu bedauern, daß
dabei vier Montenegriner ihr Leben eingebüßt haben.

Aus C e t i n j e wird hierzu gemeldet: Die montene¬
grinische Regierung hat in der Angelegenheit des Grenz-
zwischenfalls bei Metalka, bei dem angeblich vier Monte¬
negriner getötet worden sind, eine Note an den hiesigen
österreichisch-ungarischen Gesandten gerichtet.

Im LMiimiiM in der AllMiM.
Aus Anlaß des Lawinenunglücks,  dem eine Mi»

l i t ä rp a t r v u i l l e am 4. März im Ortlergebiet zum
Opfer fiel, hat zwischen dem Deutschen Kaiser und
dem Kaiser Franz Josef  folgender Depeschen-
Wechsel  stattgefunden : „Wilhelmshaven , den 5. März.
Das betrübende Lawinenunglück in der Ortlcrgruppe er¬
füllt mich mit aufrichtiger Trauer . Die Offiziere und
Mannschaften der Tiroler Landschützen, welche in Erfül¬
lung ihrer Pflicht ihr Leben in so erschütternder Weise
verloren , können der herzlichsten Teilnahme ihrer deutschen
Kameraden sicher sein. W i l h e l m."

Kaiser Franz Josef  antwortete : Tiefgerührt ob
der teilnahmsvollen Worte, welche Du anläßlich des La¬
winenunglücks im Ortlergebiet in Deinem Namen und im
Namen der deutschen Armee an mich zu richten die Güte
hattest und die mir und der österreichischen Landwehr an¬
gesichts dieses schweren Verlustes einen wohltuenden Trost
gewährten, bitte ich Dich hierfür meinen innigsten Dank
entgegenzunehmen. Aus ganzem Herzen versichere ich
Dir , baß auch diese beredte Kundgebung Deines mir und
meiner Wehrmacht zugewendeten aufrichtigen Mitgefühls
mich mit ungeteilter Erkenntlichkeit beseelt und in meiner
ganzen Armee atS besonders anszeichnendc Ehrung der
jetzt in treuer Pflichterfüllung um das Leben gekommener
Offiziere und Soldaten in unvergänglicher Erinnerung be¬
wahrt werden wird . Franz Jose  f."

Unter Beteiligung der gesamten Bevölkerung Trasois
fand gestern nachmittag um 3 Uhr die Beerdigung der Opfer
der Lawincnkatastrophe im Ortlergebiet statt. Erschienen
waren der Statthalter Baron von Toggenburg , Landesver¬
teidigungsminister Freiherr von Georgi, der Stellvertreter
des Landwehroberkommandanten General v. Schikowski,
sowie zahlreiche andere militärische und Zivil -Würden¬
träger . 12 der Opfer wurden auf dem Friedhofe bestattet,
während die Leiche des Oberleutnants Löschner nach Wien
und die eines Landesschützen nach Bregenz übergcführt
wurden.

Neues vom Balkan.
Zum Amtsantritt des Fürsten Wilhelm von Albanien.

Wie aus Triest gemeldet wird, fällt es auf, daß sich seit
mehreren Tagen in Triest eine Anzahl albanischer Nota¬
bel« aufhält, die sich beim Empfange des neuen Herrschers
in Triest ferngehalten hatten. Am Tage des Einzuges des
Fürsten in Dnrazzo weilten sie noch immer in Triest. Un¬
ter diesen Albaniern befinden sichu. a. Prinz Ghika, der
Führer der Merüiten , General Fasil Pascha und Jzzet Bei
Vrioni , einer der reichsten Einwohner von Berat.

Der albanische Ministerpräsident.
Aus D u r a z z o wird gemeldet: Der Fürst von Al¬

banien hat Turkhan Pascha das Amt des Ministerpräsiden¬
ten angebotcn. Turkhan kündigte sein Eintreffen in
Durazzo für den 12. März an.

Die Jacht „Taurus " geht heute nach Cattaro ab und
fahrt dann zurück, um den neuen Fürsten nach Valona und
anderen Orten zu bringen.

Zer Mkisch-serblsche Frievensvertrag.
Aus Konstantinopel  meldet man : Die Schwierig¬

keiten, die sich noch im letzten Augenblick der Finalisierung
des türkisch-serbischen Friedens entgegenstellten, wurden

durch die Vermittlung der russischen Botschaft geebnet
Die Zeichnung des Friedensvertrags erfolgt heute.

Eine Iepesche Zograsos an Benizelos.
Aus Athen  wird gedrahtet : Zograsos hat an den grie¬

chischen Ministerpräsidenten Äenizelos eine Depesche gerich¬
tet, in der er gegen die von der Regierung getroffenen Maß¬
regeln Protest erhebt und sic beschuldigt, die nationale
Freiheitsbewegung zu verfolgen, anstatt Garantien für die
Existenz der Nordepiroten zu verlangen.

Zur Fnselsrage.
Wie das „Echo de Paris " aus Pera erfährt , hat der

Großwesir dem italienischen Gesandten mitgeteilt , daß sich
die Pforte unbedingt iveigere, einer Entschädigung für die
sofortige Räumung der Inseln des ägäischen Meeres zuzrs-
stimmen. Die Türkei verlangt allerdings die sofortige
Räumung und hat sich bereit erklärt , über die Frage einer
Eisenbahnkonzessionbei Adalia zu verhandeln , nachdem sie
sich vorher mit England ins Benehmen gesetzt hat.

Ammhen in Abessinien.
Aus Addis Abeba  wird gemeldet: In der Provinz

Tigrä  brachen erneut die alten Fehden um die
Vorherrschaft  zwischen den Häuptern der Provinz
Tigrä aus . Die Fürsten waren nach Addis Abeba berufen
worden, um der Krönung Lids  cd I e a ssu s bcizu-
wohnen und sich roegen der schweren Anschuldigungen zu
verantworten , welche die einen gegen die anderen gerichtet
haben. Da aber jedes Stammoberhaupt fürchtete, sein
Land auf Gnade oder Ungnade einem anderen zu über¬
lassen, brach eine Fehde aus . Im ersten Kampfe schlug
Dedschas Gabre Selassie von Adua den Ras Sevnt von
Adigrat, der in der Schlacht getötet wurde. In dem zweite»
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Kampfe wurde Dedschas Gabre Selassie von Dedschas Sium
von Makallc geschlagen. Die Regierung von Addis Abeba
beauftragte den Ras Wolde Georgis von Amhara, sich nach
Tigrö zu begeben, über welche Provinz er die Oberhoheit
ausübt , um die Ordnung wiederherznstellen.

inW mriWM MUMM ou!
meiünnifte Gebiet.

Aus Laredo im Staate Texas wird ein Vorfall gemel¬
det, der die an und für sich schon nicht glänzenden Bezie¬
hungen zwischen den Vereinigten Staaten und Mexiko noch
mehr verschlechtern dürfte. Texanische Miliztruppcn über¬
schritten die mexikanische Grenze um Mitternacht und gru¬
ben die ans mexikanischem Gebiet beerdigte Leiche des vor
einigen Tagen von den mexikanischen Vundestrnppen
kriegsgerichtlich erschossenen Amerikaners Elemente Ver-
gara aus Die Leiche wurde in einem Boot über den Rio
Grande ans texanisches Gebiet gebracht und dort genau
untersucht Es zeigte sich, daß Vcrgara vor seiner Hinrich¬
tung die furchtbarsten Martern hatte erdulden müssen. Die
Leiche war von Kugeln durchlöchert, die Stirn eingeschlagen
und die Hände verbrannt . Mit Blitzeseilc verbreitete sich
die Nachricht von der Grausamkeit der Mexikaner einem
amerikanischen Bürger gegenüber durch das ganze Grenz¬
gebiet und erweckte dort die größte Aufregung. In den
ganzen Grenz st ädten ziehen Sch a r e n bewaffne¬
ter Bürger umher und drohen in Mexiko ein-
z u f a l l e n.

In Washington ist der Zwischenfall mit sehr gemischten
Gefühlen ausgenommen worden, der Negierung ist die
offenkundige Verletzung mexikanischenGebiets durch ame¬
rikanische Milizsoldatcn außerordentlich peinlich.

SerMe bs»einer nenen Mi« nrloge.
Auf dem Umweg über München kommt die Nachricht,

daß eine neue Militärvorlage  wieder in Sicht fein
soll. Im bayerischen Landtage war dieser Tage das in be¬
stimmter Form auftretende Gerücht verbreitet , daß in kur¬
zer Zeit Forderungen über Neubewaffnung der Armee
kommen würben . Auch die Höhe  der zu fordernden
Summe will man bereits wissen und zwar wird diese
Summe mit 500 Millionen Mark  angegeben . Die
geplante Neubewaffnung soll der Artillerie  gel¬
ten . Es wird darauf hingewiesen, daß bereits vor 6
Wochen auf Anfrage des Abgeordneten Dr . Müller -Hof der
bayerische Kriegsmintster Frhr . v. Kreß erklärt hatte, das
deutsche Heer müsse mit den Fortschritten der Waffentechnik
gehen, und es ließe sich nicht Voraussagen, wann unsere
Heutige Bewaffnung nicht mehr ans der Höhe der Zeit sei.

Die Gerüchte, daß für die nächste Zeit eine neue
Heeresvorlage in Aussicht stehe, sind nicht ganz neu. Sie
tauchten zum ersten Male bereits vor mehreren Wochen*
auf und wurden damals mit einer beabsichtigten Neu¬
armierung der leichten Artillerie in Verbindung gebracht,
die angeblich notwendig geworden sei. In liberalen Krei¬
sen im Reichstag begegnet das jetzt ans München ver¬
breitete Gerücht, in dem von einer halben Milliarde die
Rede ist, wie die „Natl . Ztg." wissen will, einigen Skepti¬
zismus . Man hält es für wenig wahrscheinlich, daß die
Regierung so bald nach der Wehrvorlage mit so beträcht¬
lichen neuen Forderungen an das Parlament hervortreten
werde und meint, daß die Regierung , falls sie wirklich diese
Absicht hätte, ihren Plänen wirksamer vorgearbeitet haben
würde , ohne indessen es für völlig ausgeschlossen zu halten,
baß neue Militärforderungen vielleicht im Herbst an den
Reichstag gestellt werden könnten. Wenn die Nachricht
richtig sein sollte, daß diese Forderungen die Höhe von
einer halben Milliarde erreichen werden, dürfte nicht nur
eine Neubewaffnung der Artillerie , sondern auch eine Ver¬
mehrung der Kavallerie in Betracht kommen.

Jedenfalls wird im Reichstag erwartet , daß bei der
Beratung deS Militärbudgets , die- bevorsteht, der Kriegs¬
minister Herr v. Falkenhayn in irgendeiner Weise zu all
diesen Gerüchten Stellung nimmt . Sollten sie auf Kom¬
binationen beruhen, so wird es dem Kriegsminister ein
leichtes sein, diese durch eine kategorische Erklärung zu zer¬
streuen, sollten aber die Mutmaßungen einen wahren Kern
besitzen, so wirb Herr v. Falkenhayn gewiß nicht unter¬
lassen, auf die Sache in entsprechender Form einzugehen.

*
Nach einer Information des Dcpcschenburcans Herold

aus guter Quelle ist an der Meldung von einer beabsich-

Hamburger Brief.
Aus Hamburg,  8. Mürz , wird uns geschrieben:

Der diesjährige Festabend des Hamburger Frauenklubs
wurde gestern im „Hamburger Hof" abgehalten und ge¬
staltete stch zu einer Geselligkeit feinen und zwanglosen
Stils . Es verdient hervorgehoben zu werden, daß die
Vorstandsdamcn bemüht sind, die gesellschaftlichen Tradi¬
tionen Hamburgs nach der Richtung der Einfachheit und
Gemütlichkeit etwas zu reformieren . Die bekannte Redens¬
art : „In Hamburg wird vor allem gegessen", die Hans von
Bülow noch dahin variierte , daß er sagte: „Ein Hamburger
Festessen ist eine Andacht", soll allmählich an Geltung ein-
bützen und die gesellschaftliche Kultur an Stelle der Herr¬
schaft kulinarischer Genüsse treten.

Was die Toiletten anbetrifft , so wurde vielfach guter
Geschmack verraten und zwar nicht nur mit prächtigen,
farbenfrohen Brokat - und Chiffon-Stoffen , sondern auch
mit dezentem Schnitt oder Ausschnitt. Sodann strahlt bei
solchen Gelegenheiten der Patrizierhausschatz edlen Jn-
welengeschmeidesaus und exotischer Schmuckstücke, die mit¬
unter wertvolle Seltenheiten darstellen.

Der künstlerische Teil des Abends wurde eingeleitet
durch Lieder, die von der talentvollen jungen Sängerin
Toni Wichmann, stimmlich und seelisch vertieft , vorgetragen
wurden . Elsa Valery vom Deutschen Schauspielhause
führte sodann mit Herrn Pichler einen Holzschuhtauz vor
und mit Herrn Grauballc ein Bieöcrmeierduett . Beides
war lieblich und ergötzlich.

Für eine dramatische Plauderei unter dem Titel „Die
offene Tür " von Alfred Sutro waren Nelly Hönigsvald
und Walther Brügmann vom Altonaer Stadt -Theater ge¬
wonnen worden. Die talentvolle Wiedergabe verlieh der
au sich nicht bedeutenden Dichtung einen Reiz und ein
Interesse . Als Perle des Programms ist die Tanzfosge von
Gertrud Falke zu nennen . Sie komponiert Tänze im
Stile von Dalcroze zu der vornehmen Musik alter Meister
und ewig jungfrischer Tondichter, wie Chopin usw. und
verkörpert den musikalischen Gedanken zu einem choreo¬
graphischen wundervollen Gebilde. Eigenartig wie ihre
keusche Empfindung und ihr oft herber Ausdruck, ist auch
ihre edle Gebärde und formvollendete Bewegung.

Diese von einem starken Willen disziplinierten rhyth¬
misch-gymnastischenStudien wirken wie Gedichte, die von
einem ererbten Künstlertum durchtränkt sind Auch die
schlichten, aber lieblichen und originellen Kostüme der
Täterin , die übrigens alle unter den geschickten Händen
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tigtcn neuen Militärvorlage , die % Milliarde für die Ver¬
besserung der Artillerie und Vermehrung der Kavallerie
fordern soll, nichts Wahres.

Kurze politische Nachrichten.
Die Garnison zabern.

Die „Frkft. Ztg." berichtet aus S t r a ß b u r g : Wie
dem „Elsässer" aus Berlin gemeldet wird, erfolgt die Wre-
derbelegung der Garnison Zabern am l . Oktober d. Js.
Fest in Aussicht genomnwn ist das 132. Infanterieregiment
in Straßburg . Das 00. Infanterieregiment kommt zu
diesem Zeitpunkt nach Straßburg.

Neue Ausweisungen aus Nordschleswig.
Dieser Tage sind wieder drei junge Dänen , die an

Turnübungen im Versammlungshause „Frcj " bei
Christiansfeld teilgenommen hatten, mit kürzester Fr,st
ansgewicsen worden. Ein vierter Delinqnent , ein Heimat¬
loser, kam diesmal noch mit einer „Rüge" davon. Ferner
ist ein dänischer Schneidcrgesellc ausgcwiesen worden, weil
er einen Basar im „Frei " hesucht hatte.

Die Home Rule-Frage im englischen Unlerdause.
Aus London  wird gemeldet: Vor außerordentlich

stark besetztem Hause beantragte Premierminister Asquith
gestern die zweite Lesung der Home Rule Bill . Er kam der
Opposition durch den Vermittlungsvorschlag stark entgegen,
der Ulster auf sechs Jahre ein Ausnahmegesetz geben will.
Der Führer der Nnionisten, Bonar Law, lehnte den Vor¬
schlag ab und beantragte Auflösung des Parlaments oder
Volksabstimmung, während die Nationalisten dem Regie-
rungsvcrschlage zustimmtcn. Sir Edward Carsou erklärte
die Anerkennung einer Ausnahmestellung von Ulster für
einen Fortschritt. Jedoch müsse die Unterfrage gleich
entschieden werden und nicht erst nach sechs Jahren . Nach
einigen weiteren Reden vertagte sich das Haus.

Die Wervourger Svianage.
Aus Cherbourg  meldet der Draht : Ueber die Spio¬

nage-Affäre der Eva Hornetter wird weiter gemeldet: Nach-
dem der Spionin , die bei ihr beschlagnahmten Briese vor¬
gelegt wurden, gab sie zu, daß sie vom Spionage-
Dienst der deutschen Marine nach Cherbourg
gesandt  worden sei. Sie habe jedoch niemals beabsichtigt,
sich geheime Dokumente zu verschaffen, da sie gewußt habe,
daß dies unmöglich sei. Dagegen sollte stc sich möglichst
genaue Angaben über die Verteidigungswcrke von Cher¬
bourg, dem Stützpunkt des Aermelkanals , verschaffen.

Zur ltalienWen Minlsterkrise.
Ueber die italienische Ministerkrise schreibt der römische

Korrespondent des „Echo de Paris ": Es wird vielfach be¬
hauptet, daß ein wie auch immer zusammengesetztes Kabi¬
nett in der Hand Giolittis sich befinde, da er in der
Kammer eine Gruppe zahlreicher und ihm ergebener An¬
hänger besitzt. Das kommende Ministerium kann also
nur ein provisorisches sein, das an dem Tage, wo Gio-
litti wieder die Zügel ergreift , von der Bildfläche ver¬
schwinden wird. Genau so war es bei den Ministerien
Sonnino und Luzzati. Selbst nach seiner Demission wird
Giolitti weiterhin die politische Situation beherrschen, was
naturgemäß denjenigen' Männern , die mit der Neubildung
eines Kabinetts betraut werden, die Arbeit sehr erschweren
wird . Sie müßten sich darauf beschränken, eine unterge¬
ordnete Rolle zu spielen. Man ist allgemein der Ansicht,
daß es nur unter günstigen Umständen möglich sein wird,
ein Ministerium zu bilden, das hinreichendes Ansehen be¬
sitzt, um sich in der Kammer und im Auslände durchzu¬
setzen. — Als Mitglied des neuen Kabinetts nennt man
n. a. auch den jetzigen Gesandten in Paris , Tittoni.

Bevorstehende BerfaMngsänderuno in Mrnlinlsn.
Aus Bukarest  meldet man : Der Premierminister

wird heute im Parlament die erste Lesung der Vorlage zur
Verfassungsänderung cinleiten . Es werden drei Lesungen
in Zeiträumen von je 15 Tagen stattfinden, danach wird
das Parlament aufgelöst und die Neuwahlen zur Konsti¬
tuante ausgeschrieben werden.

ArbeitslosenausschreituWeu.
Aus Ncw - Zjork  wird gemeldet: Die Verhaftung des

Agitators Kelly und weiterer 18 Arbeiter in Sacramento,

von Gustav Falkes Gattin entstehen, tragen ein indivi¬
duelles Gepräge und wirken malerisch und ästhetisch.

M. B.

Musik.
— Symphonickonzert im Königlichen Theater . Wies¬

baden,  10. März . Die Vorbereitungen zu Wagners „Par-
sifal", welche, in der letzten Zeit so lähmend auf das
Opernrepertoire de? Königlichen Theaters eingewirkt
hatten , waren auch auf das Programm des fünften Abonne-
mcntskonzertes insofern nicht ohne Einfluß geblieben, als
Herr Professor M a n n st ä d t genötigt war , ans Mangel
an ausreichenden Proben sich auf zwei altbewährte Or¬
chesternummern zu beschränken, deren Vorstthrung ohne be¬
sondere Schwierigkeiten zu bewerkstelligen war . Da diese
beiden Nummern — Schumanns Manfred -Ouvertüre und
Beethovens „Fünfte " — zu jenen unsterblichen Werken
zählen, die man eigentlich nie oft genug hören kann, so
kam dabei niemand zu Schaden; am wenigsten, die in
letzter Zeit io stark in Anspruch genommenen Bericht¬
erstatter ; diese können sich einfach darauf beschränken, zu
konstatieren, daß die gestern besonders zahlreich erschienene
Zuhörerschaft den genannten Werken und der bekannten
trefflichen Aufführung die gewohnte freundliche Aufnahme
bereitete. — Auch über den Jnstrumentalsolisten des
Abends, Herrn Konzertmeister Edgar Wollgandt  aus
Leipzig lbekauutlich ein geborener Wiesbadener und Sohn
des verstorbenen Königlichen Kammermusikers Wvllgandtj,
können wir uns ziemlich kurz fassen, da der Genannte das
Brahms 'sche Violin -Konzert in D-dnr hier schon vor Jah¬
ren ziemlich erfolgreich zur Verführung brachte. Auch
gestern erfreute Herr Wollgandt durch eine äußerst solide
Wiedergabe des bekanntlich sehr anspruchsvollen Stückes
und erntete hierfür , wie für den warm empfundenen Vor¬
trag der „Serenade mclancoligue" von Tschaikowsky den
lebhaften Beifall des reich besetzten Hauses. — Eine völlig
neue Erscheinung in unserem Konzertleben bildete Frau
A n d r e j ew a von S ki l v n dy von der Königlichen Hof¬
oper in Berlin , eine Sängerin mit einer leicht flüssigen
Koloratur und einem sehr ausgiebigen , nach der Höhe zu
allerdings etwas scharfem Sopran . Ihre erste Nummer, die
B-dur-Arie der „Königin der Nacht" litt ein wenig unter
der fremdartigen Textaussprache. Biel besser gelangen

der Sängerin die beiden Strauß -Lieder, obwohl die etwas
befremdliche Instrumentation des Ständchens auch hier
einen eigentlich durchschlagendenErfolg nicht anfkommen
ließ. Ganz Vorzügliches bot aber Frau von Skilondy mit

Dienstag , 10 . MLrz 1914
die als Landstreicherangeklagt wurden , hat hier zu schweren
Exzessen geführt. 200 Arbeitslose machten den Versuch, die
Verhafteten zu befreien, wurden jedoch von 300 Polizisten
hieran gehindert. Es entspann sich ein blutiger Kampf, in
Lessen Verlauf mehrere Personen verwundet wurden. AlS
die Polizisten schließlich mit der Feuerwaffe vorgingen,
flohen die Arbeitslosen. Diese gehören dem Syndikat der
internationalen Arbeiterschaft in den Vororten an.

SLadtnachrichten.
Wiesbaden, 10. März.

EeNtniorv des svernsängers Paul Seidler.
Der in der Meier -Otto-Stratze in Wilmersdorf -Berlin

wohnende Opernsänger Paul Seidler  beging heute
morgen Selbstmord, indem er sich auf das Fensterbrett
seines im 3. Stockwerke belcgenen Zimmers stellte und sich
eine Kugel in die Schläfe schoß. Im Fallen schlug er auf
das Straßenpflaster auf, wo er von Passanten aufgehoben
wurde. Samariter der Feuerwehr brachten ihn ins Kran¬
kenhaus, jedoch starb Seidler schon ans dem Transport . Er
hatte einen Schäöelbruch erlitten . — Seidler war bekannt¬
lich früher am hiesigen König!. Theater tätig und beging
bereits im Herbst v. I . in Augsburg einen Selbstmord¬
versuch. Er war zuletzt am Deutschen Opernhaus in Char-
lottcnburg beschäftigt und hat kürzlich in Kiel und Stettin
als „Parsifal " gastiert. _

Bausragen in Wiesbaden.
Die „Technischen Mitteilungen aus Nassau", das Or¬

gan des „Architekten - und I n g e n i e n r v e r e i n s
Wiesbaden"  berichtet über die letzte Sitzung des ge¬
nannten Vereins , die sich mit dem Wettbewerb zum

Ausbau der Kaiserstraße und des Kaiserplatzcs
befaßte, folgendes:

„In längerem eingehendem Vortrag erörterte Herr
Regierungsbanmeistcr a. D. Heß an Hand des von Herrn
Negierungsbaumeister a. D . W. Müller zur Verfügung ge¬
stellten Wcttbewerhsentwurfs „Rhythmus " die Frage der
Bebauung des Bahnhofgcländes . Der Vortragende sonwbl
wie nach ihm der Vorsitzende, Herr Rcgiernngs - und Bau¬
rat Dr .-Jng . Hercher, wollen keinerlei Kritik an etwa vor¬
handenen Projekten üben, sondern^lediglich allgemeine An¬
regungen geben und in diesem Sinne ein Hauptgewicht
auch ans die Frage gelegt wissen: „Wie wird der Hauptzu¬
gang zur Stadt während der unberechenbar langen Bauzeit
aussehen ?" Auch ein nach seiner vollen Durchführung gu¬
ter Bebauungsplan kann bei sofortiger Freigabe des gan¬
zen Geländes auf Jahrzehnte hinaus ein äußerst unschönes
Bild geben, wenn Verkauf, und Bebauung der Grundstücke
planlos erfolgen. Referent schlägt daher vor, durch vor¬
läufige Annahme einer größeren Freifläche, wie diese etwa
im Müllerschen Entwurf vorgesehen, die Bebauung vorerst
möglichst auf die Randblöcke zu beschränken, dadurch hier
zunächst die Werte zu steigern, und erst dann , wenn später
ein unzweifelhaftes Bedürfnis und damit große Wcrtstci-
gcrnng erreicht ist, auch die Blöcke au der Kaiserstraße selbst
vollständig zu bebauen, jedenfalls aber darnach zu streben,
daß die Bebauung möglichst blockweise, einheitlich und lük-
kenlos geschieht. An Hand eingehender Berechnungen wird
nachqewiesen, daß bei Berücksichtigungder wirklich gegebe¬
nen Verhältnisse auch der Fiskus als Grundeigentümer
aus einem derartig planmäßigen Vorgehen nur Nutzen
ziehen könnte.

Bei der Frage des Verkehrs wird die Notwendigkeit
einer besseren Verbindung nach der später sehr bedeutungs¬
vollen Knrfürstenstratze betont. In städtebankünstlerischcr
Hinsicht sei auch für diesen Stadtteil der Grundzug des
Wiesbadener Stadtplans , eine geradlinige Straßenführung,
beizubehalten. Nach längerer Aussprache wird beschloben,
in einer Eingabe an den Magistrat , die Regierung und die
Eisenbahndirektion allgemeine, für den aufzustellenden Be¬
bauungsplan wichtige Gesichtspunkteniedcrzulcgen und die
Angelegenheit dem Vorstand unter Zuziehung der Herren
W. Müller , v. Heemskerck und Hoppe, sowie allenfalls noch
weiterer Herren zu übertragen ."

Sensationelle Verhaftung nach großen Unterschlagungen.
Der Direktor der chemischen Fabrik „Elektron" in Gries¬
heim a. M., Dr . Geissenberger,  wurde hier in Wies-

der bekannten Glöckchen-Arie aus Delibes ' „Lakmö", deren
virtuoser Vortrag der Künstlerin allerlcbhaftcsten Beifall
und mehrfachen Hervorruf cintrug . F. K.

Theater.
= Frankfurter Oper. Aus Frankfurt  a . M.,

8. März , schreibt unser 6t .-Mitarbeiter : Nach einer Unter¬
brechung von zwölf Jahren erschien Tschaikowskys lyrische
Oper „Engen Onögin"  wieder im Spiclplan . Unter der
Leitung des Kapellmeisters Dr . Rottenberg fand das durch
die Eindringlichkeit und Kraft der musikalischen Empfin¬
dung ausgezeichnete, aber in dem gleichen Maße durch den
Mangel formaler Durchbildung benachteiligte Werk eine
schwungvolle und besonders in den großen Szenen des
zweiten und letzten Bildes wirkungsvoll gesteigerte Wieder¬
gabe. Die Schönheit der Musik Tschaikowskys, das blühende
Kolorit des melodischen Elements , der Reichtum der
musikalischen Ausdrucksformen fesseln auss neue wieder;,
um so mehr bedauert man die dramatische Stillosigkeit des
Textbuchs, das die Handlung Puschkins einfach szenenweife
als Libretto verarbeitet , dabei aber jeden dramaturgischen
Grundsatz außeracht läßt. Der Mangel eines konseguenten
Aufbaues der Handlung beeinflußt leider auch den organi¬
schen Bau der Partitur . Tschaikowsky hat die lyrischen
Szenen in den leuchtenden Glanz einer ungemein melo¬
diösen Musik gehüllt, einer Musik, von der eine ebenso starke
ästhetische als gemütserregende Wirkung ausgeht , die aber
trotzdem noch völlig unter dem Einfluß romantisch-sen¬
timentaler Ideen und Empfindungen steht, allerdings durch¬
setzt mit starten Einschlägen einer nationalen Kunst und
gestärkt durch die Selbständigkeit der Gedanken, die der
große Russe in oft überraschende Tonsprache kleidet. Wenn
von „Eugen Onagin" heute trotzdem nicht mehr die unmit¬
telbare Wirkung ausgeht , die dem Werk früher zu eigen
gewesen sein muß, so liegt das auch an uns , die wir uns
immer weiter von der musikalischen Empfindungswelt des
Lyrisch-Romantischen entfernen und vor allem „Stil " ver¬
langen ; wir wollen konkrete Musik haben und werden den
Gefilden von Genicland immer fremder, in die uns Tschai¬
kowsky führte. Die künstlerische Wiedergabe war schwung¬
voll und voll Kultur . Herr Gentner beherrschte die Par¬
titur des lyrischen Tenors , der von der Hand Oncgins sällt,
mit künstlerischer und gesanglicher Vollendung. Oncgin
selbst befand sich bei Herrn Breitenfeld in den besten Hän¬
den; Frau Sellin war eine Tatjana mit guten gesanglichen
Momenten , jedoch ohne richtige Charakterisierungsfäh -igkeit;
und ihre muntere Schwester ward von Fräulein Cornelius
befriedigend verkörpert. Die szenische Wiedergabe und der
malerische Reiz der sieben Bilder ist noch zu rühmen ; die
Regie führte K. H. Martin.
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baden in Haft genommen und hat bas Geständnis abgelegt,
dem Griesheimer Banverein 100 000 M. unterschlagen zu
haben. In Frankfurt und in Griesheim erregt diese Ver¬
haftung großes Aufsehen. Wahrscheinlich ist das in der
hiesigen Stadt umlaufende Gerücht von einer großen Unter¬
schlagung bei einer hiesigen Bank auf diese Verhaftung
zurückzuführen. Eine Rundfrage bei den sämtlichen
Banken ergab, daß eine solche Unterschlagung nicht vor-
gekommen ist.

Die Kurtaxe. Wie aus dem Jahresbericht des Vereins
der Hotel- und Baühausbesttzer zu entnehmen ist, hat der
Magistrat der Stadt Wiesbad-n gemeinsam mit den städti¬
schen Behörden der andern deutschen Kurorte eine Eingabe
an die Regierung gerichtet, im neuen Kommunalabgaben¬
gesetz möge der Kurparagraph dahin erweitert werden, daß
Wirte oder Vermieter sür die Kurtaxe der von ihnen auf¬
genommenen Fremden haftbar gemacht werden können. Der
Verein der Wiesbadener Hotel- und Badhausbesitzer hat in
einer Eingabe an die Regierung energischen Protest da¬
gegen erhoben und hofft ans einen günstigen Bescheid.

Die Abitnrieuten -Prtifungen an der städtischen Obcr-
realschule am Zietenring finden anfangs nächster Woche
statt. Der Vorsitz ist dem Direktor Höfer übertragen.

Versetzung. Zugführer Schaub ist von Biebrich-Ost
vom 1. April ab nach Wiesbaden-Hauptbahnhof versetzt.

Angst und Notbremse. Der gestern abend um 8 Uhr
20 Min . hier füllige Eilzug Nr . 01 aus der Richtung Frank¬
furt wurde von einer Dame aus Wiesbaden  in der
Wagenabteilung 2. Klasse mittels der Notbremse unwert der
Station Flörsheim aus voller Fahrt zum Stehen gebracht.
Der Grund hierzu war, daß ein nebenan sitzender griechi¬
scher Major bei den Damen — es waren mehrere in der
Wagenabteilung — sich erkundigte, wann der Eilzug
auf der Endstation eintreffe.  Aus Angst griff die
Dame zur Notbremse. Der Wagen 2. Klasse mußte infolge
eines Defektes auf dem hiesigen Hauptbahnhof ausgesetzt
und von der Weiterfahrt ausgeschlossen werden.

Sonntagsruhe im Bäckergewerbe. Zu dem gestern
unter obiger Unterschrift gebrachten Artikel betreffs Stel¬
lungnahme der heffen-nassauischen Obermeister auf der Ge¬
neralversammlung in Dillenburg (es war übrigens ein
Unterverbandstag des Unterverbands Mitteldeutschland)
zur Sonntagsruhe , ersucht uns der Vorstand der Bäcker-
Innung Wiesbaden um folgende Richtigstellung: Auf
diesem Verbandstag war die Frage über die Sonntagsruhe
der Bäcker im Handelsgewerbe überhaupt nicht auf der Ta¬
gesordnung und wurde über diese Frage auch nicht dis¬
kutiert , sondern es Handelte sich ebendaselbst um die Frage
betreffs der Arbeitszeit der Gehilfen an Sonn¬
tagen  und waren die Ansichten über diesen Punkt sehr
geteilt , so daß es darüber noch nicht so bald zu einer defi¬
nitiven Regelung kommen dürfte . Zur Stellungnahme öe*
Bäckermeister selbst zu der Frage der weiteren Einschrän¬
kung der Verkaufszeit an Sonn - und Feiertagen sind es
gerade die nafsauischeu Obermeister, welche unbedingt dafür
eintreten , daß eine Einschränkung, sowohl der Arbeitszeit
als auch der Verkaufszeit au Sonntagen den Ruin vieler,
und zwar besonders der kleineren Existenzen herbeiführen
würde , da diese des Sonntagsgeschäftes zur Erhal¬
tung ihrer Existenz unbedingt bedürfen. Gerade mit dieser,
für das Bäckergewerbe so überaus wichtigen Frage , wird
sich dieser Tage ein in Limburg a. d. L. tagender Ober-
metstertag beschäftigen.

Lchrer-Missiousbuud. Die am 7. ds. Mts . im Hotel
„Uni' n" unter dem Vorsitze des Rektors Merten  abge¬
haltene Versammlung des Lehrcrmtssionsbundes war des
schlechten WetterS wegen von auswärts leider nur schwach
besucht. Gymnasialoberlchrer Loh hielt einen sehr lehr¬
reichen u. hochinteressanten Vortrag über „Paulus und die
heutige Mission".

Der Kriegerverei « „Germauia -Allemannia " hielt am
'4. ds. Mts . im Vereinslokal ,Lotel Einhorn " seine 41. Jah¬
reshauptversammlung ab. Eröffnet wurde dieselbe in Ver¬
tretung des erkrankten ersten Vorsitzenden durch Kamerad
Stein Hauer  mit einem dreifachen Hoch auf den Kaiser.
Nach dem von Kamerad Bechler als Kassenführer aufge¬
stellten und gedruckt vorliegenden Geschäftsberichthatte der
Verein am Schlüsse des Jahres 1013 einen Bestand von 4
Ehren- und 216 aktiven Mitgliedern . Der Zugang betrug
4, der Abgang 19 Mitglieder , darunter 18 durch Tod. Das
Andenken der Verstorbenen ehrte die Versammlung durch
Erheben von den Sitzen. Das Vermögen des Vereins be¬
ziffert sich auf 18 384.87 M., an Bereinsinventar , Kassenbe¬
stand und Ausstünde: 8394.57 M. Die Einnahmen und
Ausgaben pro 1913 balancieren mit 4526.36 M. Unter den
Ausgaben befinden sich u. a.: für Beerdigungsbeihülfen
1400 M„ für Beerdigungskosten 528.25 M., für Unter¬
stützung bedürftiger Kameraden und Witwen 619.66 M., für
Festlichkeiten 819.29 M. Die Vorstandswahl ergab die Wie¬
derwahl sämtlicher bisheriger Vorstandsmitglieder, ' an
Stelle des durch Tod ausgeschieöenen Kameraden Horn
wählte die Versammlung den Kameraden Wilhelm Äey-
gandt einstimmig zum 2. Vorsitzenden. Im weiteren wur¬
den gewählt: die Kameraden Franz Berberich, Hrch. Schön
und Balthasar Wolf zu Vertrauensmännern , die Kame¬
raden Rumpf, Steinhauer und Bernhard zu Abgeordneten
für die Versammlungen des Kreiskriegerverbands und zu
Fahnenträgern die Kameraden Hafner und Heil. Die Be-
erdigungsbeihülfe wurde für das Jahr 1914 auf 100 M.
festgesetzt. Sodann beschloß die Versammlung , in der ersten
Hälfte des Sommers einen Familienausflug zu veran¬
stalten und das am 32. Juli stattfindcnde 40. Stifungsfest
des Kriegervereins „Germania " in Bleidenstadt zu be¬
suchen.

Gerichtliche Jmmobilien -Versteigernugen. Das Amts¬
gericht erteilte gestern den Zuschlag an Fräulein Jo¬
hanne Seelgen dahier für zwei Drittel Anteil des Hauses
Rambacher Straße 68 in Sonnenberg für ihr Gebot von
150 Mark. Die eigene Hypothek von Fräulein Seelgen
beläuft sich auf 10 000 Mark , die Taxe des Grundstücks resp.
von zwei Dritteln desselben auf 13 666 Mark . Rechte
bleiben nicht bestehen.

Uufall. Gestern Abend, kurz vor 11 Uhr, zog sich Ecke
Bahnhof- und Rheinstratze der 47jährige Kaufmann Seb.
Auer  durch einen Sturz schwere Kopfverletzungen zu. Nach
Anlegung eines Notverbanöes wurde er von der Sanitäts¬
wache nach dem städtischen Krankevhause gebracht.

Gefaßt. Der Polizei ist es gelungen, eine Frau Vogt
und ihren Sohn aus Freinsheim zu verhaften, welche eine
Familie aus Hamburg um 2000 Mark betrogen haben. Von
Kaiserslautern aus wurden die beiden steckbrieflich wegen
Krcditschwindels gesucht. Bei den Verhafteten wurden noch
1250 Mark vovgefunden.

Kurhaus , Theater , Vereiue , Vortrage usw.
, „Parsifal " im Hoftheater.  Das Publikum wird
im Interesse des Eindrucks des Bühnenweihfestspiels drin¬
gend ersucht, das Theater nicht vor Schluß des letzten Aktes
zu verlassen. Die nächste „Parsifal ".Aufstthrung nach
Sonntag , den 15. März er., findet Donnerstag , 19. März c.,
statt. Der Vorverkauf beginnt bereits morgen Mittwoch,
.de» 11, März c.

DaS Spangeubergsche Konservatorium  ver¬
anstaltet Mittwoch den 11. März , um 5 Uhr, im kleinen
Saale der „Wartburg eine Vortrags -Uebung von Schü¬
lern der Unter- und Mittelklasse für Klavier und Violine.
Zum Bortrag gelangen 18 Nummern . Eintritt frei.

Aus den Vororten.
Schiersteiri.

Vom Strandbad . In der gestrigen Sitzung der Ge¬
meindevertretung  wurden die vorliegenden Pläne
für die Gebäulichkeiten auf dem S t r a u ö b a dp l a tze gut-
geheitzen. Der Fährbetrieb wurde geregelt und den ver¬
einigten Fischern übertragen.

Bierstadt»
Der Gcmeinderat hat in seiner letzten Sitzung be¬

schlossen, der Gemeindevertretung vorzuschlagen, die Kosten
für die Beschaffung eines Waggons Basaltgrenzsteine zu
bewilligen. Ein Gesuch zur Errichtung eines Landhaus-
Neubaües an der Wartestraße und einer projektierten
Seitenstraße , welche vorläufig noch nicht benannt ist, wurde
genehmigt, salls der Gesuchsteller, Herr Maurermeister
Ludwig Welkenbach, das zum Ausbau der Straße nötige
Gelände alltritt und die Kosten zur Fertigstellung der
Straße übernimmt . Gleichzeitig wurde beschlossen, in diese
Seitenstraße das Wasser und Gas einzulegen. Ein Gesuch
der freiwilligen Feuerwehr um Befreiung von der Lust-
barkeitsstcuer bet der Abenönnterhaltung am 15. März
wird berücksichtigt. Eine im Voranschlag 1914 beschlossene
Anleihe soll bei der Nassauischen LandeSbank ausgenommen
werden. Zum Schlüsse wurde beschlossen, für unsere Ge¬
meindeobstanlage künstlichen Dünger zu beziehen.

Rarubach.
Der Ortsausschuß sür Jugendpflege veranstaltete am

Svnntag abend im Gartensaal des Herrn Aug. Meister
einen Elternabend.  Pfarrer N ö l l begrüßte die
zahlreich Erschienenen. Lehrer Gustav Schneider  hielt
einen Vortrag über „Die deutsche Jugendbewegung , deren
Zweck und Ziele". In dem großzügigen aufgebauten Vor¬
trag erläuterte Redner die Entstehung der Bewegung, die
Organisation und Träger derselben, und dann , wer be¬
rufen ist, Jugendpflege zu treiben. Redner verstand es in
leicht verständlicher, von warmer Anteilnahme zeugender
Weise eingehend jeden einzelnen Punkt zu erläutern . Der
Schluß seines eine Stunde währenden Vortrages war ein
eindringlicher Appell an alle, welche cs ernst mit unsrer
Jugend und mit dem deutschen Vaterland meinen, sich die¬
ser edlen Sache anzuschließen und zu helfen, damit das,
was jetzt erreicht sei, auch erhalten und weiter ausgebaut
werde. Stürmischer Beifall lohnte den Redner . Im Namen
des Ortsausschusses dankte Pfarrer Nöll nochmals mit
warmen anerkennenden Worten für den überaus lehr¬
reichen Vortrag . Im wetteren Verlauf des Abends wech¬
selten noch Deklamationen, vorgetragen von Jugendlichen,
Duette und Solos , vorgeiragen von den Ortsausschußmit¬
gliedern August Streck und Georg Göbel, und gemeinschaft¬
liche Lieder miteinander ab.

Nassau «nd Nachbargebiete.
Hochwasser.

Das Wasser des Rheins
ist im Laufe des Montags mit gleicher, unverminderter
Geschwindigkeit gestiegen,  wie in den letzten zwei
Tagen. Während der letzten 24 Stunden war eine Zu¬
nahme von einem halben Meter zu verzeichnen. Nunmehr
ist die Hochwasser grenze erreicht,  die für die
Schiffahrt eine abermalige Einschränkung mit sich bringt.
Bei einem Wasierstande von mehr als vier Meter muß der
Schiffsverkehr auf dem Rhein wahrend der Nachtstunden
vollständig ruhen. Da vom Oberrhein immer noch Mel¬
dungen über steigendes Wasser eintresfen, so dürfte auch
im ganzen Mittelrheingebiet ein weiteres Steigen des
Wasserstandes zu erwarten sein, wobei es nicht ausge¬
schlossen ist, daß die Schisfahrt wegen Hochwasser überhaupt
geschlossen werden mutz. Oberhalb von Bingen ist das
Wasser des Rheines zu beiden Seiten aus den Ufern
getreten  und hat das angrenzende Land unter Wasser
gesetzt. Bei Kempten steht das Wasser fast bis an den
Bahndamm. Die Jungaue bei Frei -Wetnhetm ist voll¬
ständig unter Wasser gesetzt. Die Strömung des Rheines
ist außerordentlich reißend. Das sonst so klare Wasser hat
eine schmutziggelbe Färbung angenommen. Mit den
Fluten kommen Bretter , Büsche und anderes mit.

Auch die Nahe  führt Hochwasser. Das Gleiche gilt
auch von den aus dem Hunsrück kommenden Bächen in
den Seitentälern , die auf weiten Strecken über die User
getreten sind und das angrenzende Land unter Wasser ge¬
setzt haben.

i. Dnisburg , 9. März . .Der Rhein ist in den letzten 24
Stunden um 1,11 Meter gestiegen. Der Jnnenhasen wurde
heute früh durch die Schleusen abgespcrrt, so daß der Ver¬
kehr eingestellt worden ist. In den Ruhrorter Häfen haben
einige Kipper und Magazine ihre Betriebe eingestellt. Vom
Oberrhein wird ein weiteres Steigen des Wassers gemeldet.

1. Trier , 8. März . Die Mosel ist seit 2 Tagen rapid
gestiegen. Der Peselstand beträgt 4 Meter , das Hochwasser
überflutet bereits die Ufer.

o.  Kloppenheim , 9. März . Bei der Bürger¬
mei st erwähl  am Samstag wurde der seitherige Bei¬
geordnete Ullrick  einstimmig gewählt.

b. Langenschwalbach, 10. März . Verkehrsverbes-
s e r n n g. Ans den beiden Eisenbahnhaltestellen Adolfs-
eck und Breithardt  soll jetzt eine schon längst allseitig
geforderte Verkehrserleichterung eintreten . Schon seit Be¬
stehen dieser Bahnstrecke sind in Aöolfseck keine
Fahrkarten  erhältlich : diese müssen vielmehr auf
anderen Stationen nachgelöst werden. Auf der Haltestelle
Breithardt  werden die Fahrkarten in einer unweit ge¬
legenen Mühle , wo gleichzeitig Wirtschaftsbetricb besteht, in
Empfang genommen. Um diese, dem heutigen Verkehr schon
in Bezug der beschleunigten Abfertigung und das er¬
schwerende Nachlösen für die Zugbediensteten nicht mehr
entsprechenden Verhältnisse zu bessern, sind jetzt kleine.
Neubauten für Fahrkartenausgaben  vorge¬
sehen, mit deren Versetzung die dort stationierten Bahn¬
bediensteten betraut werden. Diese Neuerung soll in Bälde
vor sich gehen.

o. Braubach, 9. März . S ch isfs u n fälle.  Als
gestern nachmittag der Dampfer „Deutschland" der Köln-
Düsseldvrfer-Gesellschaft an der hiesigen Landebrücke an-
legen wollte, rannte er infolge des Hochwassers mit solcher
Heftigkeit gegen die Brücke, daß eine der schweren Be¬
festigungsketten ritz. Das Schiss erlitt erhebliche Be¬
schädigungen, konnte jedoch die Fahrt fortsetzen. — Auch
am Samstag ereignete sich oberhalb unserer Stadt ein
Schiffsunfall . Als der Schleppdampfer „Glückauf", ein mit
82 000 Zentnern Kohlen beladenes Schiff, über die „Schot¬
tel" schleppte, stieß es auf und zog sich erhebliche Lckage zu.
Durch fortgesetztes Pumpen und Unterziehung eines Ret-
tungskleiües gelang es schließlich, das Schiff .vom sicheren
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Untergang zu retteu . Man ließ es bis hierher zurück¬
treiben, um einen Teil der Ladung von einem Leichterschiff
zu überschlagen. Das Leck konnte nur notdürftig verdich¬
tet werden.

p. Frankfurt , 10. März . Nachklänge zum Hopf-
Prozeß.  Der im Jahre 1907 wegen Beleidigung des
Giftmörders Hopf  zu einer Gelöstrase verurteilte
Redakteur  des Hamburger „Tannusboten ", Passcicr,
wurde am 6. März im Wiederaufnahmeverfahren
vvm Landgericht Frankfurt f r e i g e sp r o che n. Die ge¬
samten Gerichtskosten, auch die der Vorinstanzen , wurden
der Staatskasse auserlegt. Passeier hatte 1906 dem Hopf vor¬
geworfen, daß er seine zweite Frau durch Gift umgebracht
habe.

Um. Darmstadt, 9. März . Das Unglück in der
Silvesternacht.  Wie wir erfahren , hat sich nach den
angestellten Ermittelungen und Versuchen der Beweis,
daß der Gefangenenaufseher Weyhrich,  der in der frag¬
lichen Nacht etwa 50 Schüsse auf etwa 200 Meter Entser-
nung von dem Getöteten aus einem Militärgewehr abge¬
geben hat, nicht cinwandSfrci erbringen lassen, sodatz vor¬
aussichtlich nach dieser Richtung das Verfahren eingestellt
werden wird. W. wird sich nur wegen Schießens an be¬
wohnten Plätzen vor der Strafkammer zu verantworten
haben.

h. Neuwied, 9. März . E i n S chu l st r e i k ist im be¬
nachbarten Orte Segendorf  ausgebrochen , weil die El¬
tern es nicht dulden wollten, daß ihre Kinder den weiten
Schulweg  nach Neubieber machen sollen. Es handelt sich
um 100 Volksschüler und Schülerinnen.

I. Köln, 10. März . Kognakschmuggel.  Beim
Hauptzollamt in Düsseldorf  sind große Z o l l Unter¬
schlagungen  ausgedeckt worden. Die Affäre spielt auch
nach Köln hinüber . Die Summe , um die der Staat be¬
trogen worden ist, beträgt etwa 100 000 Mark. Es handelt
sich um die Einschmuggelung von Kognak.  Ein Kauf¬
mann aus Köln, mehrere Düsseldorfer Zollbeamte und
Angestellte Düsseldorfer Firmen sind verhaftet worden.

Gericht und Rechtsprechrmg.
Diebstahl im Rückfall. Im „blauen Kreuz" zu Wies¬

baden hat der Taglöhner W. einem Schlafgenossen einen
vollständigen Anzug gestohlen. Er ist rückfällig und wan¬
dert auf fünf Monate ins Gefängnis.

Der Zaberner PandnrenkelleruProzeß vertagt . Man
meldet aus Zabern,  9 . Mürz . Die Verhandlung im
Prozeß der im Pandurenkeller während der Zabern -Assäre
eingesperrten 27 Bürger ist auf morgen früh 9 Uhr vor
dem Landgericht Zabern festgesetzt worden. Wie der Ver¬
treter der „Telegraphen-Union" erfährt , wird jedoch nicht
in die Verhandlung getreten werden, sondern von der
Vertretung der Militärverwaltung in Zabern Vertragung
beantragt werden. In den letzten Tagen ist der Militär¬
fiskus erneut in Verhandlungen mit den Festgenommenen
getreten, so daß es nicht ausgeschlossen ist, daß die ange¬
bahnten Vergleichsverhandlungen auch tatsächlich zu einem
Resultat führen. _

Sport.
Berliner Sechstage -Rennen.

In der Nacht vom Sonntag zum Montag häuften sich
wieder die Ereignisse, wenn auch noch immer keine entschei¬
dende Sprengung der Spitzengruppe herbeigeführt wurde.
Ein von Brocco und Techner eingeleiteter , dann von Lo¬
renz aufgenommener Vorstoß führte zur abermaligen
Ueberrundung von Pawke-Marx , Huschke-Weise und den
Belgiern L. Buysse-Debaets . Das Match um den Batschari-
Preis gewann S t o l knapp gegen Fogler und Rütt , so baß
dem kleinen Holländer der wertvolle Ehrenpreis nicht mehr
zu nehmen ist. Mit 2938,443 Kilometer, 130 Kilometer we¬
niger als der Weltrekord, schloß der vierte Tag. In der
nächsten Stunde mußte das Rennen auf kurze Zeit unter¬
brochen werden, da sich auf der Holzbahn einige Nägel ge¬
lockert hatten und unaufhörlich Reifendefekte verursacht
hatten. Dann folgte Vorstoß auf Vorstoß, bei denen es be¬
sonders Rütt -Stellbrink und Techner-Aberger schwer,fiel,
bei der Spitzengruppe zu bleiben. Dabei lösten Rütt -Stell-
brink und die Amerikaner Moran -Root sich noch soweit
auseinander ab, daß sie vom Renngericht verwarnt wurden.
Ein besonders gefährlicher Vorstoß in der 99. Stunde , bei
dem es Lorenz, Brocco, Root, Miquel und deren Partner
durch geschicktes Ablösen gelang. Rütt -Stellbrink weit ab-
znhängen, endete durch den Sturz von Stabe und Moran.
Die ziemlich lange Jagd hatte zur Folge, daß Pawke-
Marx und L. Buysse - Debaets  6mal überrundet
waren und infolgedessennach dem Reglement ansschei-
ö e n mußten. Nunmehr spielte sich eine äußerst unerquick¬
liche Szene ab. da bei der Verkündung der Resultate Thor-
m a n n, der Manager den Fahrern den Weg versperren
wollte. Es erhob sich ein ungeheurer Tumult , die
Polizei erschien auf der Bahn,  soöaß es die Direk¬
tion sür geraten hielt, um weiteren Skandalen vorzubeu¬
gen, Pawke als Ersatzfahrer und ebenso die Belgier vor¬
läufig noch im Rennen zu belassen, doch wurden sie offiziell
nicht mehr in den Listen geführt. Die Belgier und auch
Pawke revanchierten sich durch sehr flottes Führen und zo¬
gen sich dadurch den Beifall des Publikums zu. Auch einige
Vorstöße wurden durch sie eingeleitet, die aber sämtlich re-
snltatlos blieben. Nach 102 Stunden waren 3117,441 Kilo¬
meter zurückgelegt. Hier schieden die Belgier Buysse-De¬
baets und Pawke definitiv aus dem Rennen . Nach den An¬
strengungen der 6. Nacht herrschte in den Morgenstunden
des Montag eine wahre Tvtenstillc ans der Bahn . Wieder¬
holt umkreisten nicht mehr als zwei oder drei Fahrer den
Jnnenranm im Schneckentempo, das bis auf 7 Kilometer
in der Stunde herabsank. In der 108. Stunde , 12 Uhr mit¬
tags , waren 2333,685 Kilometer zurückgelcgt und bis 6 Uhr
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abends (114. Stunde ) von 6er Spitzengruppe Rütt -Stell-
brink, Moran -Root, Stol -Miquel , Vonlain,Brocco , Techner-
Aberger, Lorenz-Saldow 3391,820 Kilometer gefahren. Eine
Runde zurück: Ehlert -Tadewald, Fogler -McNamara , Stabe-
Packebusch: drei Runden zurück: Huschke-Weise.

Zum Ankauf des Wohnhauses von Friedrich Ludwig
Jahn in F r ey b u r g a. U., in dem der Turnvater ge¬
storben ist, hat sich eine über alle Kreise erstreckende Sam¬
meltätigkeit entwickelt, um das Haus als Eigentum der
Deutschen Turnerschaft, ev. als Erholungsheim für Turn¬
warte und Vorturner , einzurichten. Auch die Abhaltung
eines allgemeinen Blumentäges durch die Turner für die
Turner am Geburtstage von Dr . Goetz ist zur Förderung
des Planes vorgeschlagen.

Luftfahrt.
Ein neuer Zeppelin in Köln.

I. Köln, 9. März . Das Luftschiff „Z . 1", das heute
mittag 1 Uhr 20 Min . in Baden - Oos  aufgestiegen war,
ist um 5 Uhr 30 Min . hier eingetroffen. Es hat also
4 St . 10 Min. zur Uebersieöelungsfahrt gebraucht. Das
Luftschiff hat eine günstige Fahrt hinter sich, obgleich etwas
Wind herrschte. Zur Hilfeleistung war die Fliegerkompag-
nie vom Buttweilerplatz zugezogen worden,' die Landung
war insofern etwas schwierig, als der Luftkreuzer schräg vor
die Halle zu liegen kam. Die Soldaten hatten bei dem Wind
Mühe, den Z. 1 herumzudrehen. Um 6 Uhr 10 Min . lag
das Schiff glücklich in der Halle. Z. 1 ist im Jahre 1913
gebaut worden und hat einen Rauminhalt von 19 500 Ku¬
bikmeter. Seine Geschwindigkeitbeträgt 77 Kilometer in
der Stunde oder fast 22 Meter in der Sekunde, ist also um
ein ganz geringeres größer als die des Z. 2. Die Länge
bleibt mit 141 Metern hinter der des Z. 2 (148 Mtr .) um
7 Meter zurück, dagegen ist sein größter Durchmesser größer
als der des Z. 2, nämlich 14,8 Mtr . gegen 14,4 Mtr ., ebenso
die größte Breite mit 22,5 Mtr . gegen 22 Mtr . beim Z. 2.
Die Gesamthöhe des Z. 1 beträgt 18,8 Mtr . gegen 18 Mtr.
beim Z. 2. Z. 1 hat vier Schrauben, die 540 PK leisten
gegen 450 beim Z. 2; sie werden von drei Maybachmotoren
zu je 180 PK angetrieben.

Todesstnrz des Oberleutnants Elsner.
Wien, 9. März . Auf dem Flugplätze Aspern ist heute

nachmittag der durch seine Flüge in Görtz und andere be¬
deutende aviatische Leistungen bekannte Fliegeroffizier
Oberleutnant Elsner mit einem Passagier, einem Unter¬
offizier abgestürzt. Elsner war auf der Stelle tot, der Un¬
teroffizier wurde schwer verletzt. — Nach einer späteren
Meldung ist der Unteroffizier seinen Verletzungen erlegen.

Vermischtes.
Bergrutsch.

Aus Genf  wird gedrahtet: Ein schwerer Bergrutsch
hat sich bei Niederwald im Tale von Conzes auf 1200 Meter
Höhe ereignet. Der Furka -Paß ist mit einer Schicht von
20 Meter dicht mit Schnee- und Eismassen bedeckt. Die
Postverbindung zwischen Brieg und Göschenen ist unter¬
brochen.

Schisfsuntergang.
Aus Kopenhagen  meldet der Draht : Der norwegi¬

sche Postdampfer „Bogöoe" aus Christiania stieß gestern auf
der Fahrt von Kiel nach Norwegen unweit Skagen mit
dem dänischen Postdampfer „Dania " zusammen. Der „Bog-
doe" sank innerhalb 5 Minuten . Die aus 15 Mann beste¬
hende Besatzung und ein Passagier konnten gerettet werden.
Ein Mann wurde bei dem Zusammenstoß zermalmt. Der
untergegangene Dampfer, ein ganz neues Schiff, führte die
deutsche Post für Norwegen an Bord . Es soll sich dabei
eine große Summe Geldes befunden haben.

Ein Arm in Flammen.
Aus Lille  meldet der Draht : Ein 94 Meter hoher

Turm , der sich neben dem Rathause befindet, ist in Brand
geraten . Im Obergeschoß befindet sich eine Halle, die die
Stadtbibliothek mit 10 000 Bänden und ein wertvolles Ar¬
chiv enthält . Sie sind vom Brande bedroht.

Ein MillionengeschLnk.
Die Exkönigin Natalie von Serbien hat der Belgrader

Universität ein Millionengeschenkgemacht. Sie schenkte die
von ihrem Sohne ererbte Domäne Majdan Pek. Allein
die Waldungen der Domäne besitzen einen Wert von 2 Mil¬
lionen Francs.

Brand eines Wolkenkratzers.
Den neuesten Meldungen aus Saint -Louis zufolge sind

bei dem Brande des Missouri Atlantic Klubhauses sechs
Personen verbrannt . 27 werden noch vermißt. Etwa 30
sind mehr oder weniger schwer verletzt. Die unteren
Etagen des Gebäudes enthielten die Räume der Boats-
men-Vank, in deren Sicherheitsgewölbe sich für 185 000
Dollar in Silber befanden. Drei Personen sprangen aus
den oberen Stockwerken auf die Straße , wo sie zerschmettert
liegen blieben. Die Geretteten geben schreckliche Schilde¬
rungen von der Katastrophe. 20 Männer reteten sich aus
dem vierten Stockwerk mit einer aus Bettüchern ge¬
machten Leine auf das Dach des Nachbarhauses. Dem
„Berliner Lokalanzeiger" zufolge wurden beim Brande bis
jetzt 25 Tote gezählt, darunter meist angesehene Geschäfts¬
leute.

Kurze Nachrichten.
Schreckensszene in einem Zirkus . Im Zirkus Charles

in Gelscnkirchen hat sich ein aufregender Vorfall abge¬
spielt. Während der Vorstellung fiel ein wütender Tiger
den Bändiger Wagner an und verletzte ihn durch Bisse
am Arm erheblich. Nur mit vieler Mühe konnte die Bestie
von ihrem Opfer verscheucht werden. Die anderen Tiere
der Gruppe verhielten sich während des Vorfalls ruhig.

Vier Banernanwescn durch Großfcncr vernichtet. Aus
Dahlen heim (Elsaß ) meldet man : Ein Großfeuer
äscherte vier große Vauernanwesen vollständig ein. Die
Entstehungsursache des Brandes ist noch nicht festgestellt.
Der Schaden ist außerordentlich groß.

Tod in der Hochzeitsnacht. Es wird aus Würzburg
gemeldet: Der Prokurist Josef Kunkel von der Seifen¬
fabrik Frank feierte am Sonntag mit der Tochter des ver¬
storbenen Chefs Hochzeit. Die Feier fand dadurch einen
traurigen Abschluß, daß die junge Frau in der Hochzeits¬
nacht plötzlich einem Herzschläge innerhalb weniger Mi¬
nuten erlag. Auch ihr Vater , ein bekannter liberaler Par¬
teiführer , war vor wenigen Jahren ganz plötzlich während
einer Sitzung des Würzburger Gemeindekollegiums einem
Schla-ign lall erlegen.

Ein Stettiner Dampfer nntergegangcn . Im Golf von
Biscaya , in dem vor kurzer Zeit der Stettiner Dampfer
„Siegenia " schwere Havarie erlitt , ist jetzt ein zweiter
Dampfer mit Mann und Maus untergegangen . Der der
Reederei R. Retzlaff seböreude Dampfer „Heinrich", der

Wiesbadener Zeitung Dienstag, 10. März 1914
am 20. Februar am Kap Finisterre hätte sein müssen, ist
bis heute im Mittelmeer nicht eingetroffen. Von dem
Dan -pfer fehlt jede Nachricht. Wahrscheinlich ist er den
schweren Stürmen im Golf von Biscaya zum Opfer ge¬
fallen.

Die Beisetzung des Kardinals Kovv.
Aus Breslau  wird gedrahtet: Aus Anlaß der heute

vormittag erfolgten Beisetzung der sterblichen Ueberreste
des Fürstbischofs Dr . Kopp strömte bereits in den frühen
Morgenstunden eine große Menschenmenge nach der Dom¬
insel. Die Absperrung wurde streng durchgeführt und nur
die mit Karten versehenen Personen zugelassen. Trotzdem
schwoll der Strom der Menschen immer mehr an und ließ
sich durch Regenschauer und trübes Wetter nicht verscheuchen.
Wagen und Automobile rollten in ununterbrochener
Reihenfolge mit Leidtragenden an und die zahlreichen Ver¬
eine, Vertreter der Behörden, Geistliche, studentische Kor¬
porationen und andere Abordnungen brachten etwas Farbe
in das düstere Bild . Um 10 Uhr wurde der Sarg unter
dem feierlichen Geläut der Glocken, getragen von Geist¬
lichen, in feierlichem Zuge nach dem Dom überführt . Die
Menge entblößte schweigend das Haupt, wo der Zug
passierte.

Ausweisung einer lustigen Auslönlierin.
Aus Hanau  wird gemeldet: Frau Balabanoff aus

Mailand , Mitglied des italienischen Polizeiverbandes,
wurde gestern, nachdem sie am Tage vorher in zwei Frauen-
versammlungen gesprochen hatte, aus Preußen als lästige
Ausländerin ausgewiesen.

zum EtaMalterMechsel in Elsatz-Lottzringeu.
Wie die „B. Z." zu melden weiß, denkt man jetzt Lei der

Neubesetzung des Statthalterpostens in Elsaß-Lothringen
auch an den Oberprästdenten von Westfalen, den Prinzen
Ratibor , den Bruder des Fürsten Ratibor.

zurMziehung Der Revision.
Aus Posen  meldet der Draht : Die Revision im Pro¬

zeß gegen den Grafen Mielczynski , die von der Staats¬
anwaltschaft eingelegt worden war , ist jetzt zurückgezogen
wordem Damit hat das freisprechenöe Urteil gegen den
Grafen Gesetzeskraft erlangt.

Zer wassersveiende Montv'3r.
Aus Paris  wird gedrahtet : Seit drei Tagen brechen,

wie aus Pontarlicrs gemeldet wird , gewaltige Waffermen-
gen in der Stärke von 2000 Liter in der Stunde aus dem
Mont ö'Or hervor und überschwemmen den im Bau be¬
griffenen Tunnel der Eisenbahnlinie von Frasne nach
Ballong auf eine Strecke von sechs Kilometern. Bis jetzt
hat das Mauerwerk den ungeheuren Wassermengen stand¬
halten können, sobaß die verursachten Schädigungen ver¬
hältnismäßig gering sind. Die Ingenieure hoffen, daß die
Strecke noch im Laufe dieses Jahres in Betrieb genommen
werden kann.

Volkswirtschaftlicher Teil.
Weinzeitung.

Mechanische oder chemische Bekämpfung des Heu- und
Sanerwurms.

Q Caub, 8. März.
Tic gemeinsame Bekämpfung der Geißel der Winzer,

des Heu- und Sauerwurms , wird zur Zeit im Rheinganer
Weingaugcbiet und darüber hinaus eifrig erörtert . Auch
in der heute hier abgehaltenen Versammlung des Rhein-
gauer Wein bau Vereins , Ortsgruppe Caub,
wurde bei reger Beteiligung dieses Thema behandelt. Ueber
die Bekämpfung der Rebschädlinge, insbesondere des Heu-
nnd Sauerwurms , referierte Kreis -Obst- und Weinbau-
lehrer Biermann -St.  Goarshausen und machte darauf
aufmerksam, daß selbst die Natur dem Heu- und Sauer-
wurm nicht beizukommen vermöge, denn trotz des strengen
und sehr kalten Winters hätten die Puppen in ausgezeich¬
neter Form den Winter durchgebracht, ohne auch nur den
geringsten Schaden zu nehmen. Dies zeigte er an Reben.
Da also selbst höhere Gewalten diesem Schädling nicht bei-
zukommen vermöchten, gehörten außerordentliche mensch¬
liche Kräfte dazu, ihn zu vernichten. Der Referent be¬
fürwortet die mechanische  Bekämpfung , da er sich von
der chemischen insofern keine Versprechungen macht, als
die Winzer schon bei Bekämpfung der Pilzkrankheiten
schwer zum Spritzen zu bewegen sind.

Weinbaudirektvr Gehetmrat C z e h - Wiesbaden gab die
bei der Domäne mit der mechanischen Bekämpfung, insbe¬
sondere mit dem Mottenfang gemachten Erfahrungen be¬
kannt und empfahl einöringlichst den Uebergang zu dieser
Bekämpfungsart . Auf Grund einer Anweisung des Land¬
wirtschaftsministeriums werde er im laufenden Jahre mit
verschiedenen Beknmpfnngsmitteln große Versuche an¬
stelle».

Verwalter St r aß n c r ° Rüdesheim sprach der che-
m i sche n Bekämpfung vor allem mit Golazin das Wort.
Er sei kein Anhänger der mechanischen Bekämpfung, denn
er habe die völlig fehlgeschlagenen Versuche damit im
Distrikt Rodland in der Gemarkung Rüdesheim mitge¬
macht, die seiner Zeit von der Königlichen Domäne ange¬
stellt worden seien. Die Befürchtung, daß bet der Ntkotinbe-
kämpfung die Weine einen Tabakgeschmack annehmen, sei
irrig . Dies könnte höchstens bei der Verwendung nicht
reinen Nikotins eintreten . Von Mottenfang , wie es die
Domäne vor allem mit Sch'Ke.v betreibe, könne in der
Gemarkung Caub bei ihrem außerordentlich steilen Ge¬
lände überhaupt keine Rede sein.

Bürgermeister Schmidt - Cauv  gab bekannt, daß die
Gemeinde Caub das auf sie entfallende Drittel Kosten der
Rebenschäölingsbekämpfung tragen wolle. Als Arbeiten
und Einrichtungen seien bei der Heu- und Sauerwurm-
Bekämpfung vorgesehen: Einteilung der Gemarkung Lorch
in Bezirke von je 40—50 Morgen Größe. Zur Ueber-
wachung dieser ist die Anwerbung von 15—20 Aufsehern
und eines Oberaufsehers nötig. Zur gegebenen Zeit
werden die Bckämpfungsarbeiten bekannt gemacht. Be¬
teiligt sich ein Besitzer an diesen Arbeiten nicht, so führt
die Gemeinde die Arbeiten aus , erhebt aber von Dem¬
jenigen, der dazu in der Lage ist, die Kosten. Die zum
Spritzen erforderliche .Brühe .stellt die Stadt zur Ver¬

fügung. Als Sommerbekämpfungsarbeiten seien vorge¬
sehen gewesen Fangen der Motten , Aüsbürsten der Ge¬
scheine, Auslesen der sauerfaulen Beeren . Nach dem
heute Gehörten  müsse aber die e r ste Art der Svm-
mcrbekämpfnng in Wegfall  kommen . Auf das
Auslesen der sauerfaulen Beeren könnten gegebenenfalls
Prämien ansgesetzt werden, sodaß sich die vorgenommene
Arbeit auch nach dieser Richtung lohne.

Nachdem Weingutsbesitzer Kloos - Caub  vorgeschla-
geu, die Stadt solle die Arbeiten strikte durchführen lassen
durch kolonnenweises Begehen der Weinberge und die ent¬
standenen Kosten dann prozentual von den Beteiligten er¬
heben, entspann sich eine rege Debatte, durch die sich die
Undurchführbarkeit  beider Pläne ergab, da vor
allem infolge der hier sehr aufblühenüen Schieferinüustrie
es an Arbeitern mangele.

Die Versammlung beschloß, den Antrag Schmidt, mit
dem .sich die Stadtverordnetenversammlung bereits im
Prinzip einverstanden erklärt hatte, und den Antrag Kloos
zur nochmaligen Beratung vor das Stadtplenum zu
bringen.

Marktberichte.
W. Usingen, 9. Mürz. Der letzte hier abgehaltene

Schweinemarkt  war mit 235 Ferkeln und 48 größeren
Tieren befahren. — Es galten Ferkel bis 6 Wochen alte
40—50 M., Läufer 70—90 M., Schlachtgewicht per Zentner
63—65 M., Lebendgewicht 50—52 M.

Herborm (Dill ), 9. März . Marktbericht.  Auf dem
heute abgehaltenen zweiten diesjährigen Markt waren auf-
getrieben 282 Stück Rindvieh und 506 Schweine. Es wur¬
den bezahlt für Fettvieh , und zwar Ochsen 1. Qual . —,—,
2. Qual . 90—93 M., Kühe und Rinder 1. Qual . 88—90 M.,
2. Qual . 80—85 M. per 50 Kilo Schlachtgewicht. Auf dem
Schweinemarkte kosteten Ferkel 48—60 M., Läufer 70—90
Mark und Einlegschweine 90—130 M. das Paar . — Der
nächste Markt findet am 2. April 1914 statt.

=3 Mannheim , 9. Mürz. Amtliche Notierung der
Börse. Weizen 20.25—20.75 (20.25—20.75), Roggen 16.25
bis 16.50 (16.25—16.60), Gerste 16.75—18.25 (16.75—18.25),
Hafer 16.50—18.25 (16.60—18.25), La Plata 15.40 (15.00).

Frankfurter Börse
vom 10. März.

Der Abschluß des Norddeutschen Lloyd  hat die
erwartete Aufbesserung der Dividende von 7 auf 8 Proz.
gebracht; auch in den Einzelheiten weist die Bilanz sehr
günstige Ziffern auf, die Abschreibungen steigen von 24,2
auf 80,1 Millionen . Der Gesamtüberschuß ist um 9,1 Mill.
höher als im Vorjahre . — Die Börse reagierte nicht auf
dieses erfreuliche Plus , sei es, weil es keine Ueberraschung
bedeutet, oder weil die Unternehmung überhaupt nicht
mehr auf günstige Momente zu reagieren geneiat ist, in¬
mitten „schwarzer Punkte ". Es herrscht weiter allgemeine
Geschüftsunlust,' trotz billigem Gelöstand setzt sich der Ab-
bröckelungsprozetz  auf dem Markte der inländi¬
schen wie der ausländischen Fonds  fort , während
die Spekulationsmärkte stagnieren.

verNn. 9. März, .Hansa", Dalllvsschiffs-Aktien 293 90. „EdiiraSt- BermoetM«
Aktien 511.50 5pr°z. Burbach-Obi. 99.59. Svroz. Eafia - Gold - Änlethe 93 50
Deutschs Ostafrikanische-Eisenbahn- Anleihe 91.10. Echantima . Etsenb-hu - Aktien

^BalSe T-ll-ring .̂ Aktien 108.—. Ob-rschl-stche Kokswerke 240.—. Echimi-139-
Zement 172.75. Bochum- GelsenkirchenStr .°B. 100.— Nordzaus-v-Wamtge-

Wetterbericht

von der Wetterdienstüette Weilburg.
Höchste Temperatur nach 6.: -j-12 niedrigste Temperatur + 8.

Barometer: gestern 752.9 mm. heute 746.9 mm. >
Voraussichtliche Witterung für 11. März:

Veränderliche Bewölkung, doch meist wolkig. Einzelne
Niederschläge,' etwas kälter.

Niederschlagshöheseit gestern:
Weilburg . II Trier . . 2
Feldbera . . . . . , . 2 Witzenhausen . 2
Neukirch . . . . . . . 5 I Schwarzenborn. 4
Marburg . 4 I Kassel . . . . 1

Konstanz
himingen
Kehl
Straßburg
Mannheim
Mainz

3.54 gestern3.40
3.88 gestern3.88
4.58 gestern3.93
4.55 gestern3.46
6.64 gestern5.85
3.65 gestern3.40

Bingen 4.26 gestern3.85
Rheingau 4.91 gestern4.45
Caub 3.35 gestern5.74
Koblenz 5.88 gestern5.18
Köln 5.15 gestern5.25
Weilburg 3.90 gestern3.66

i « Sn»*« Sonnenaufgang 6.28 I Mondaufgang 5.11
** ar ® Sonnenuntergang 5.53 | Monduntergang6.12

Druck und Verlag: Wiesbadener Verlagsanstalt G. m. b. H.
(Direktion: Seb . Ri ebner)  in Wiesbaden.

Chefredakteur: Bernbard Grotbns. — Verantwortlich für
Politik: Bernbard Grotbns:  für Feuilleton und Volks¬
wirtschaftlichen Teil: B. E. Ei send erg er:  für den übrigen
redaktionellen Teil: Carl Dietzel:  für den Anzeigenteil:

Paul Lange.  Sämtlich in Wiesbaden.

6in bekannter ßervenarzt »'S
habe mit Noiusin — Roths Mhrmalz Kakao — gute Erfolg¬
erzielt: besonders hervorzuheben sind: Gewichtszunahme. Anregung
des Avvctits, keinerlei verstopfende Wirkung. Hebung des allgcc

meinen Kräftezustandes." H45
In Avothekenu.Drogeriend. Pfd. a M. 1.60 zu haben. Jedes Paket
enthält ärztliche Gutachten. Fabrikanten Rotbu. Sohn. Meiningen.

Geschäftliche Mitteilungen.
Das Samenverzeichnis der altbekannten Firma Hein¬

rich Schmdking jr., Neugasse 3 und Bleichstraße 51, ist er¬
schienen und steht jedem Interessenten frei zur Verfügung.
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Amtliche Anzeigen
Polizei -Verordnung

betreffend das Mclbcwescn.

Auf Grund der 88 5 und 6 der Allerböchflen Verordnung vom
7"- Sevtember 1867 über die Polizei -Verwaltung in den neu
erworbenen Landesteilen , sowie der 88 143 und 144 des Gesetzes
über die allgemeine Landes -Verwaltung vom 30 . Juli 1883 wird
M Zustimmung des Magistrats für den Polizeibezirk der Stadt
«tesbaöen nachstehende Polizei -Verordnung erlassen:

8 1. Anmeldung.
„ , Wer in Wiesbaden seinen Wohnsitz oder dauernden Aufenthalt
Mmen will , ist verpflichtet , ftd) innerhalb 3 Tagen nach dem
Zage des Zuzugs anzumelöen . Die Anmeldung bat bei dem
Mreau des Polizei -Reviers zu erfolgen , in dessen Bezirk die
rezogenc Wohnung liegt . Im Falle des Zuzugs ans einer
?reuhischkn Gemeinde lGutsbezirk ) ist der Abmeldeschein vorzn-
'kgen. Die Verpflichtung zur Anmeldung erstreckt sich auch ans die
°chn vansstanbe des Anziehenden gehörenden Personen . Der An-
Mende ist verpflichtet , über leine und seiner Angehörigen ver-
Mlichen Verhältnisse auf Erfordern Auskunft zu geben . Erfolgt
W Zuzug ans einer nichtvreußifchen Gemeinde und wird ein
^Meldeschein nicht beigebracht , so bat der Anziehende sich über

Identität genügend auszuweisen.
, Der gleichen Anmeldepflicht ist ferner derjenige unterworfen,
?er seinen bisherigen Wohnsitz oder bauernden Aufenthalt , ohne
W aufzugeben , verlassen bat und in Wiesbaden vorübergehend
Wohnung nimmt , um in der Landwirtschaft oder in deren Neben-
Letricben sZiegeleien , Zuckerfabriken . Brennereien , Brauereien,
M ?sten nsw .f zur Verrichtung von ihrer Natur nach an bestimmte
Wien des Jahres geknüpfte Arbeiten in Beschäftigung zu treten
'Saisonarbeiter ) .

Kehrt ein Saisonarbeiter , der in Wiesbaden seinen
^obnsitz oder dauernden Aufenthalt bat.  hierher
Muck , so unterliegt er der Pflicht der Wieöeranmeldung . Die
Weöeranmelöung bat innerhalb 6 Tagen nach dem Tage des
^nederanzuges zu geschehen.
». Als Bescheinigung über die erfolgte Anmeldung erhält der
Mriebende das im 8 4 erwähnte abgcstemvelte dritte Eremvlar

Anmeldung . Im übrigen wird eine anderweitige Bestätigung
Anmeldung nur auf Wunsch erteilt.

8 2 . Ummcldung.

, Wer in Wiesbaden seine Wohnung verändert , bat solches
Merhalb 6 Tagen nach dem Umzug zu melden . Die Ummeldung
M bei demjenigen Polizei -Revier zu erfolgen , in dessen Bezirk

aufgeaebene Wohnung liegt.
« Als Bescheinigung über die erfolgte Ummeldnng gilt das im
8 4 erwähnte 3 . Eremvlar der Meldung.

8 3. Abmeldung.
Wer seinen Wobnsttz ober dauernden Aufenthalt in Wiesbaden

»Ufgeben will , ist verpflichtet , stch und die zu seinem Hausstände
Worigen Personen , die am Fortzuge teilnehmen , abzumelden.
jPtc Abmeldung hat in der Regel vor . spätestens aber innerhalb
? *.agen nach dem Abzüge zu erfolgen . Dabei bat der Abziehende
Ml Gemeinde - oder Gutsbezirk , wohin er zu verziehen beabstch-
‘ist , anzugeben , lieber die erfolgte Abmeldung wird dem Ab¬
stehenden vom Polizei -Revier ein Abzugs -Attest erteilt.

Die in 8 1 näher bezeichneten Saisonarbeiter unterliegen im
»alle des Fortzirges ebenfalls der Abmeldevilicht.

8 4 . Form der Meldung.

Alle Meldungen (88 1 bis 31 sind schriftlich zu erstatten.
Meldende bat stets 2 Exemplare und zwar genau nach den

Mseschriebencn Mustern (Muster 1 für Anmeldungen , Muster 2
M Ummeldnngen und Muster 8 für Abmeldungen ) bei dem
pressenden Polizei - Revier einzureichen . Bei den An - und Um-

meioungen kann noch ein 3 . Exemplar eingereicht werden , bas
atsoann , vom Revier abgestemvelt . dem Meldenden als Ausweis
Mer die erfolgte Meldung zurückgeacben wird : verpflichtet sind
me Meldenden hierzu nicht . Bei der Abmeldung wird eine Ab-
inelde -Bescheinianng nach Muster 4 vom Revier ausgefertigt.
*. Für jede Person sind besondere Meldezettel auszufüllen,
aamilienanaebörige und Dienstboten können iedoch auf dem Melde¬
zettel des Haushaltungsvorstanöes mitverzeichnet werden.

Die Melbeformularc stnd auf gutem, gelblich weißem Papier
von 18 Zentimeter Breite und 28 Zentimeter Länge herzustellen
«nb vom Meldenden selbst zu beschaffen.

8 5. Zur Meldung Verpflichtete.
^ . S9n in 88 1 bis 3 vorgeschriebenen Meldungen ist in

Linie der An - , Um - ober Abziebenbe selbst verpflichtet.
?Ä ? erbem sind hierzu verpflichtet : der Haushaltungsvorstand
i -Lienstherrschait ) und der Vermieter.

8 6.
In der Fassung nachstehender Polizei -Verordnung.

PoLizei-Verordnnng
betreffend die Abänderung des 8 8 der Polizei -Verordnung über

baS Mcldewcfc » vom 30 . Juli 1904.
„„ dluf Grund des 88 8 und 6 der Allerhöchsten Verordnung
vom 20 . September 1867 über die Polizei -Verwaltung in den neu
Wvorbenen Landcsteilen , sowie der 88 148 und 144 des Gesetzes
"v.ar die allgemeine Lanöesverwaltung vom 30. Juli 1883 wird
D .t Zustimmung des Magistrats für den Polizeibczirk der Stabt
Wiesbaden Folgendes bestimmt:

Hvr 8 6 der Polizei -Verordnung betreffend das Meldewesen
80 . Juli 1804 erhält nachstehende Fassung:

Fremdenmeldrrngen.
m . Durchreisende Fremde (Badegäste , Reisende usw .1, welche in
Lpvatbäusern für Entgelt oder unentgeltlich Wohnung nehmen,
uns binnen 24 Stunden durch den Wohnungsgeber bei den
Bureaus des zuständigen Polizeireviers an - bczw . abzumclöen.

Gast - und .perbergswirtc haben täglich bis 11 Ubr vormittags
Me während des vorhergegangenen Tages oder während der
-. 'acht angekommenen bczw . abgcrcisten Fremden bei dem Bureau
"es zuständigen Polizeireviers an - bczw . abzumelben und sind
verpflichtet . ein Fremdenbuch nach dem von der Polizei -Direktion
Urch öffentliche Bekanntmachung vorgeschriebeneu Muster zu
lu.vren . Sie haben dieses Buch einem jeden Fremden alsbald nach
'einer Ankunft zur Eintragung seiner Personalien vorzulegen und
'ur die richtige und vollständige Beantwortung der im Formular
"vrgcsehenen Fragen zu sorgen.
■... Die An - und Abmeldung der Fremden muß nach den durch
llslentliche Bekanntmachung der Polizei -Direktion vorgeschriebeneu
»ormularen von bestimmter Größe und Farbe erfolgen . Die An-
Mdungen sind in doppelter , die Abmeldungen in einfacher Aus¬
laugung und zwar mit alleiniger Ausnahme von Familienalie-

für jede einzelne Person besonders einzureichcn . Die Mit¬
glieder einer Familie und die zur Familie gehörigen Bediensteten
"nd iedoch zusammen auf einem Meldezettel aufzufübren.
. Für die genaue und vollständige Ausfüllung der Meldcformu-
mre stnd die Wobnungsgeber verantwortlich.

Diese Verordnung tritt mit dem 1. März 1010 in Kraft.
Wiesbaden , den 26 . Februar 1010.

Der Polizei -Präsident : v . Schenck.

8 7. Gesinde.

. . Alle Personen , welche in Gesindedienst treten wollen , haben
llch vor dem Antritt des Dienstes auf dem betreffenden Polizei-
Reviorburcau persönlich zu melden , um ein Gesindebuch zu lösen
ober bas bereits aelöstc abstemveln zu lassen . Beim Dienstaus-
ttitt haben stch die betreffenden Personen im Polizeibureau des
Reviers , in welchem die Dienstherrschaft wohnte , zur Abstemve-
mng resp . Beglaubigung des Dienst -Abschieds -Zeugnifses zu

melden . § g
Zuwiderhandlungen gegen vorstehende Bestimmungen werden

Mt Geldstrafe bis zu 30 Jl.  im Unvermögensfalle mit entsvre-
«ender Haft bestraft.
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. . . . . . . (Eingangsstempel des Polizei -Reviers.
Name und Stand des zur Meldung Verpflichteten .)

Muster 2 . Ummeldung.
Am . 19 . . sind folgende Personen umgezogenvonWeesoaden
. . . Straße - Platz - Ring Nr - .., Vorderh .,Seitenbau, . - - bei ...

nach Wiesbaden, . Straße -Platz -Ring Nr ..., Vorderhaus.
Seitenbau , . . . . Stock bei . . . . . . -
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. . . (Eingangsstempel des Polizei -Reviers)
(Name und Stand des zur Meldung Verpflichteten .)

Muster 3 . Abmeldung.
Am . 19 . . sind - ist - nachstehend verzeichnete Person -en-

verzogen von Wiesbaden, . Straße - Platz - Nr . .
nach . Kreis

S?

(Name und Stand des zur Meldung Verpflichteten -)

Muster 4 . Slbmeldeschein
für nachstehende aus Wiesbaden , . . . . . . Straße - Rma - Platz
Haus - Nr . . . bei . nach . Kreis . Provinz

oder Staat . verziehende Person - en ._
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. . Wiesbaden , den . 19 . )
Name und Stand des zur Meldung Verpflichteten .) ,

. (Datum des Abzugs .) (Stempel des Reviers.

Bekanntmachung.
Die durch 8 6 vorstehender Polizei -Verordnung vorgeschric-

beuen An - und Abmeldungen der Fremden müssen auf Melde¬
zettel von 21V16 )4 Zentimeter Größe nach den unten naher
bezeichneten Mustern 5 und 6 erfolgen . Die Ilnmeldungen müssen
auf weißes , die Abmeldungen auf blaßgrünes Papier gedruckt sein.
Das vorgeschriebene Fremdenbuch mutz nach dem nachstehend näher
bezeichneten Muster 7 eingerichtet fein.

Weiße Farbe . Muster V.
Polizeiliche Freuideir -Lliimeldttttg.

In dem unten bezeichneten Gasthof - Villa - Pension - Privathaus -
. . — . -. -. . . Straße Nr . — . ist angekommen.

2.

Bor - u . Zuname
des Fremden,

sein -Angehörigen
und Dienerschaft

3.

Stand
oder
Ge¬

werbe

4. S.
Voraussicht-

sich Dauer des
Aufenthalts

(Tage , Woch -,
■ Monat)

6.
Bemerkungen

z. B - aus
einem ande¬

ren Hause
zugezogen

Wiesbaden , den . . .ten - . 19 . . Name des Wobnungsgebers
(Firma des Gasthofs)

Anrnerkung : Diese Anmeldung ist spätestens am Tage nach der
Ankunft des Fremden bis 11 Uhr vormittags bei dem zu¬
ständigen Polizeirevier abzugeben.
Blaßgrüne Farbe - Muster VI.

Polizeiliche Frernden-Abmeldung.
Aus dem unten bezeichneten Gasthof -Villa-  Pension - Privathaus-

. -. .. Straße Nr-. - ist abgereist.
2.

Vor - und Zuname
des Fremden,

seiner Angehörigen
und Dienerschaft

Wiesbaden , den . . .ten

3.

Stand
oder Gewerbe

4.

Wohnort

5.

z «->
S c

33®

19 . . Name d- Wohnungsgebers
(Firma des Gasthofs)

Anmerkung : Diese Abmeldung ist spätestens am Tage nach der
Abreise des Fremden bis 11 Uhr vormittags bei dem zu¬
ständigen Polizeirevier abzugeben.

Fremdenbuch ( Muster ) . Muster VI !.
Hotel. . . . . .

..Straße Nr.
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anderen
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zugezogen

Wiesbaden , den 26 . Februar 1910.
Der Volizci -Präü dent : gez . v . S K e n ck.

Wird veröffentlicht . *m
Wiesbaden , den 22 . Sevtember 1913.

Der Polizei - Prästdent : ü  Schenck.

jGDODOOC

ICurhaus Wiesbaden.

Mittwoch, den II. März 1914, 8 Uhr im kleinen
Saale:

Heinz-Gorrenz-Abend
unter Mitwirkung von Else Gorrenz - Tenschert

und Rudolf Miltner - Schönau.

1. — 8 . Reihe : 3 Mk ., 9 - 14 . Reihe : 2 Mk ., Galerie : 1 Mk.
(Sämtliche Plätze numeriert .)

Die Eingangstüren des Saales und der Galerie
werden nur in " den Zwischenpausen geöffnet . Die
Damen werden gebeten , ohne Hüte erscheinen zu wollen.
548 Städtische Kurverwaltung.

r
Heidie ^ ungseinSacSiing.

mündelsicher in Ungarn ; sofort beginnende Verlosung
zum Nennwerte . — Stücke zu M. 408 . —, 2040 .— , 4080 . — .

ZeSchnungspreis 89 %.
Zeichnungen für unsere Mitglieder kostenfrei.

Anmeldungen bis 13 . März d . J . , 10Uhr vormittags.

Morschuss-Uerein zu Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft m . beschränkt . Haftpflicht.

Friedrichstrasse 2V , 552

üiiiiiijct gcuucnfrfiulc
(Hiihm MlhMiilel.

Mündliche oder ichriitlichc Anmeldungen zum Eintritt in die
mit der hiesigen höheren Mädchenschule verbundene

Frauenschule
werden von dem Unterzeichneten Sou ietzt a » bis zum Beginn des
neuen Schuljahrs entgegengenommen . Geburts - und Wieder»
imvfscheine sowie Zeugnisse über empfangene Schulbildung stnd
bei der Anmeldung vorzulcgen . Wer das 16 . Lebensjahr bereits
zurückgclegt hat oder vor dem 1. Oktober ds . Js . vollenden wirb,
kann auch als Hosvitantin zum Besuch der Frauenschule zugelasien
werden.

Prosvekte stebcn auf Wunsch jederzeit gerne zur Verfliaung.
634 Die Direktion der Mainzer Francnschnle.

Dr . R o e m h e l d.

Zischereiverpachtung
der Königlichen Oberiörsterei Ebaufleebaus (Post Wiesbaden)
am Samstag , den 21 . März 1014 . nachm . 4 Ubr . im Restaurant
Cliauffeehaus lam Bahnhof ).

Die Forellenfischerei des 8,5 Km . langen Dotzbeimer Baches
auf 12 Jahre vom 1. Avril 1014 an.

Fischeinsatz jährlich 1000 Stück Forellenbrut . 548

|OeSegenheits-|
Plakate!

D nach untenstehendem Vor- ■
P lelcbnls sind ln der PUlale Ke

| Mauritiusstr. 12  |
M jederzeit zu haben . 8

Wohnung zu vermieten
1 i

ÜSöbl.Zimmer zu vermieten

Zimmer frei
ja _ _ b_
L Laden zu vermieten
Jt_ B

BQro zu vermieten
■ K
Lagerraum zu vermieten|

Werkstatt zu vermieten ji i
Villa zu verkaufen

£ Heute Wletzelsuppe

I
Preis das Stück:

Auf rreissem Papier 20Pfg.
Aufweiss . Karton » O Pfg.
Auf Pappdeckel aufgezogen

50 Pfg.

Plakate
mit anderen Texten werden
jederzeit sofort  und bei
billigster Berechnnng an¬
gefertigt ln unserer eigenen

Druckerei.
Versand nach auswärts er¬
folgt nach vorheriger Ein¬
sendung des Betrages nebst
Porto , welches bei 1Stücks,
bei 2-3 Stück 10, 4-7 Stück
20,8-15 Stück30Pf .betr &gt.
Bestellungen erbeten an:m
^srlaos-ünstal).

Klaoter stimmen
Reparaturen , neu besitzen

rc. auch auswärts
CarlMatthes,UiuiierLtchll.
Werkstätte : Wiesbao .Mühl-
gafle 0, H.1 .,Wobnung : Son¬
nenberg , Wiesbad . Str . 28.

Telefo n 3422 . 27

MchhilsestmSeil.
Für eine Schülerin des Lv«

zeum wird ein Fräulein gesucht,
das befähigt ist . Nachbilsestuu-
den in der französischen Sprache
zu geben (wöchentlich 3 bis 4
Stunden ) . Angebote m . Preis
unter „Unterricht " an die Erv.
dieses Blattes.

Fräulein sucht Stellung als

ZimerhiiuShöllmii
im Hotel . Zeugn . vorh . Offert,
u. F . C. 4151 an Rudolf Mosic.
Caffcl. _ M .191

Per sofort oder später

P«1em-W»hMS
in der Rikolasstraße zu ver-
mieten . 2 große schöne Zim¬
mer , Balkon . Küche . Maus . ,
Keller etc . Zu erfragen in der
Ervebition bS . Blattes . Niko¬
lasstrabe 11.

ii, l ingt,
gut mbl . Zim . m 1 ob. 2 Betten,
mit od . ohne Pension . 367

228,5>

GlctattwalzL
! für Sportplätze und ReMk-

dahnen , Garten - » nd
Darkranlagea.
Isuesnisie und

Prospekte auf Wunsch.

iPH.MatzfarchLTo.
! Fwicksurt a . M.
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Telegraphischer Kursbericht der Frankfurter Börse vom 10.März 1914.
1 skand. Krone M. 1.12

Umrechnung : Pf. St = M. 20.40. || Fr., Lire, Peseta , Lei ----- M. 0.80. li Oest. fl. (Gold) ----- M. 2. || 1 öst. fl. (Whrg.) M. 1.70. || 1 öst.-ung. Krone = M. 8.25
1 Rbl. alt. Kred. Rbl. — M. 2.16. || 1 argt. Goldpesa --- M. 4. || 1 argt Papierpesa ----- M. 1.75. || 1 Doll. ---- M. 4.20.1 fl. holl. -- M. 1.70. | 1 alt. Grbl. d. = M. 3.20.

Status • Papiere.
»> Deutsche.

®/«DeutscheRelchsanl .(abgest .•
5 . . . .do. do.
3%Preuss .cons.Staatsanl .(abg
a. . . .do. . . .do. do.
4. . . .do. . . . Schatzanweisungei
4. . . . do. do.
4. . . .do.. . . Consols unk. 1918
3%Bad.Staatsanl . 1903u.l904.
4. .Bayerische Ablösungsrcnte
31/2. . . . do . Elsenb .-Obligat.
8% . . . .do. . . Landeskulturrent»
3. do. . .Elsenbahn -Anlelli■
3'/2Hamburgor Staatsrente . . .
8% . . . .do. do.. . v. ISO
3. do_ St.-Obllg.vonl89
4 . . Grossh.Hessische Rente . . .
4 . do. .. . do. Staatsanl .v.188
8i/«. . .do. . .do .Anlelhefabgest.
3. do . . .do. . .do . . .von 180
3 . . Sächsische Rente.
3i/sWürttemb .0blfgät . von 1891
3 . do. do. . . von 1896

V. K. L. K
86 .05
77 25
86 .20
77 20

100 -10S8:SS
86 -30
9710
84 -90
85 -20
75 -70
87 -40
37 40
79 -80
97 -05

84 -20
74 50
77 .60

77 . —

85 -95
77 15
85 -90
77 -20

100 -
99 -80
98 30
86 .-
97-
84 -85
85 -10
75 -70

79 -80
97 -30
97--#8
84 -25
77-

Privat -Dlskont Frankfurt 3V<%

h) Ausländische.
I. Europäische.

F/ioGrlech . Eisenb . v. 1830 stfr
js/i . . , do. . . Honop.-Anl.v,1887
l % . . . do. do.
1. .Italien . Rente 1. G.
8% . do..
8% . do. lOOOr, 4000t
2«/» . do.
4 . . OestorrelchischoGold -Rentc
4 . do. .Sch.Verschr . (c.Ells.
5l/«. . . do. . (conv. Franz Josef)
5 . do. . Gisela . .
3 . . . . . do. . Lokalbahn.
3. do. do.
4.2. . . do. .Sllber -Rento 1. 1. 7
4.2. . . do. .Papier -Rente.
3 . .Portug . Staats -Anleihe unif
.Speo ., unif ., fco. Zs_
4i/ä. . .do.v.l891 Tabak -Anlelh»
4 . .Rum. amort . Rente V. 1893
4 . .do. do_ do. . v. 1890.
4. .Russische Cons.-Anl. v. 188i
4. do. . .Gold-Anleihe v.188
4 . do.C.-E.-B. I u. 11v. 188!
31/3 . . . do . Staatsrente von 189«
3. . Russ.Staatsronte v.1896 stfi
4. . . . do. . . .do. v. 1902 . . .
4% . .do. .Staats -Anlelhe v.190.
4. .Serb . amort . von 1895. . . .
4. .Span. ausl . Rente v. 1882abg
4_ do. do.
4. .Klone Türken.
4. .Ungarische Goldrente . . . .
4. do. do. 191:
3 . do. .Eisernes Thor 50e
4. do. .Staatsrente 1910
4 .Üngar .Grnndentl .v.l889 5000
4. . .do. do. v. 89 1000
3%Ungar . Staatsanleihe v. 189
4%Bosnlen u.Hcrzegow. v. 189.
4 . do. do.
5. .Bulgar . Tab.-Anl. v. 19021G
3%Lnxembnrger Anleihe v. 189
4 Rumänische 1910.
5. .Rum.Schatzanw .rückz .bl9ü.
3>/üSehve !zer Anl.
3. .Schweizer Eisenbahn -Rentt

IL Ausserouropälsche.
5. .Argem . Inn Gold-Aul. 11.
4‘feäussere Gold-Anleihe v. 1
4_ do. do. von 1K
3. .Buenos-Aires !. G.
4%Chile Geld-Anleihe.
6. .Chlnes. Staats -Anleih. v.lS
5. . . . do. do. v. 18:
t % . . do. do. U.1S
A .Egypt . unifizierte Anleihe
31/2 . . do . do . Privileg
5 . .Mexiko, Innere.
.do . de. EOO<
3. do. . .kous. innere.
3. do. do. . .7501250. . .
4 . .Mexik. Gold-Anleihe v 190

V. K. L. K.

ti : ~

99 -20

88 -45
89 -30

86 60

64 -50
9 -65

97 -10
85 -20
94 - -
87 -80

79 -20

90 50
98 -70
78 -40

85 -80
83 .15
83 .20

81 -70

97 -50

86 -60
100 -20

91-

52-
52 -60

68 35
89 -30

107 -40

86 -40

64 -60
9 .70

97 10
85 -30
93 -80
87 -80

79 -30

90 :30
98 -20
73 80

85 50
82 -95
83 -35
72 - -
81 .50

71 .90

83 : -
97 . 15

66 : -

91 --

V. K. L. K.

67 -10
90 -90

9870
91 -80

101-20
90 -50
61-

66 40
90 -90

98 60
91 -60

101 .20
90 .50
60 .50

68 50 68 -

Bergrwerks - Aktien.
Dina . V. K.

14 14 GoChum, Bgb. n. Gst. 224 -50
16 23 loncordla , Bergbau. 353 -50
8 10 3sohweilerBergw .-V. 221 .50

10 15 Friedrichshütte. 168*
10 10 Oelsenkirch . Bergw. 193 85
9 11 Harponer Bergbau. 185 25
9 111/2 Hibemia Bergwerk ,

10 10 Kaliw. Aschersleben 160 . -
11 13 Westerregeln Kaliw. 205 -

4iIr .,do . .Pr .-Akt .r . l05 . 101-
0 3 Obersehl . Eisen - Ind. 69 . —

12 12 Rlebeck-Montan_ 199-
6 8 Vor. Kön. u. Laurah.

19 26 Oesterr . Alp. Montan.
T 7 Graz . K8fi. E. B. u. B.
6 7 Buderus . Eisenwerke 113-

UL
224 -25
355 -70
221 -70
163 .50
193 .35
134 -35

160 . —
206 -
101 --

69 . -
198 . -
160-

112 -90

Vcrsieherunsr *-Aktien.
Ohne Zinsberechnung.

DeutsebePhönlxFeuer 20%
Frankf . Kückvcrstehcr 10%
Frankfurter AUg.Vers . 25%
Frankona,Rück -n.Mitv 25%
Mannheimer Versieh . 25%,
Providentia . 10%
Rückversicherung . . . . 20%

2400
210

2290
840
899

1251
1350

L . K.

2400  -
212 -

2290 . -
850 - -
899 -

1250 . —
1340 . -

Geldaorten.
Brief.

JO Frankenstflcke.
.do. Mt.
Dollars ln Gold.
Dukaten.
Englische Sovereigns.
Gold al marco Kilo.
Ganz feines SchoidogoU . .
Oesterr . fl. 8.
Hochhaltiges Silber . .
Russische Imperiales.

Sei «.
1624

4 -2075
9 .50

20 39
27 .90

78 50

Papiergeld
Brief.

-amerikan . Banknoten .Doli.
Franzlis . Banknoten pr. Fr.
Oesterr . Banknoten pr. Kr.

Russ . Bankn . (Berlin )_
.p . S. R . . . 100

81 -30
85 .15

V. K.
215 -30

Geld.

4 -1975
81 -20
85 05

L. K.
215 -05

Priorität « - Obligationen
von Transport - Anstalten.

V. K. L. K. ‘
a) Inländische.

iV2D.Eb.-Betr .-Ges.Fr .S.11. r .10
1. .DJSb.-Ges., Fr . S. I. r . 105 .
«/«D.Eb.-Ges., Fr . S. IL r . 105

b) Ausländische.
4.Böhm. Nordb. steuerfr .l.G. .
4. . .do. . . .do. 3i!
4. . ,do. .Westb .stfr . 1.8. . . . .500
4. . .de_ do.. .stfr . 100
4. . .do_ do. . .stfr .I. G.
4.Buschterader stfr . I. 8.
4.Donau-Dampf, von 82.
4. do . von 86. . . . . .
4.Elisabeth steuerfrei 1. G. . .
4.Kaiser Ferd .Nordb. v.87 US.
4. do. . .garant .S.
4.Franz Josef l . S.
i .Fünfkircher Bares.
4.Gal . Karl Ludw.
4,Graz -Köflacher stfr . l . S.
l .Kaschan -Odbg. 1889 stfr . .
4. do. 1889.
4. do. 1891.
4Lomb.-Czern .-Jassy stenerpfl
4. do. do. . . steuerfr
4.Mährische Grenzbahn v. 189
4.Oesterr .Dekali, . I.G. 200
4. do. l .G. 100
5. Oesterr .Nordw . von 18741.G
3V«. -do. .stfr . l .S.
3Vs- . de . .neue stfr . 1. S.

0 _do, . SUdb .Lomb .stfr . l . G
4 _do .do . stfr .I .G

2«/io- do. do. stfr .I .G
40/10. do . stfr . I .G
5. . . .do .tIng .Stb. 73/74stfr . l.G
5_ de .BrUn-Rosst872stfr .l.G

1 _ do.Staatsb .v .1683 stfr .I.G
3_ do .I .—VIII .Em . stfr .I.G
3. . . .do . IX . Em.
3. . . . de . v . 1885 stfr . i . G. .
3_ do .Ergänzungsnctz-
3_ do. v . 1895 stfr . 1. G. . .
1.Pilsen -Friesen steuerfrei 1. 8
3, .Prag Dux von 1896 stfr .I.G
3. .Raab-Oedbg.Ebenf .stfr .l.G
4 .Relchenb .-r ard .stfr . l .G.
4 .Rudolfsbahn steuerfr. t .S.
1 .Salzkammergntbahn l .G
5. .Üngar .-Gal .steuerfr .1.S.
4. .Vorarlberg steuerfr . .1.8.
2</ioItal .stl .gar .E .B.Sr.
1. .Ital. Mittelmeer steuerfr .! 8
-VioLlvornes C., D .u . D./2.
4. .Sard .Sek. stfr .garant . ini:
4. .Slcllianische 13.-E . von 1889
JVioSüdltalienische (Merid.).
4 . Toskanische Central.
5 .Westsicillanlsche von 1879
5 .do . von I 8811
3. . Wilhelm Luxemburg IX.
Ih/sGotthardbahn.
iifelwang .-Dombr .stfr . garant
i .Ko 1.-Woron .89 st fr .garan:
4 .Kurks - Kiew-Elsenbahn . .
4. .Kurks -Ch.-Asow.v. 1889 st !:
4 .Moskau-Jarosl .Arch .v. 189',
4 .Moskau-Smolensk Eisenb. .
1. .Moskau- Windan -Ryb.v 1897
4_ do . do. v. lSüi:
4_ do.Wor .v .1895 stfr .gar
4. .Orel-Grlasl v .1889 stfr .gar
lifaPodolische.
3 .Gr .Russ .Eisenbahn - Ges. .
4 .Russ. Südost>Pr .v, 1897 stfr
4 . . .do_ do . v . 1901. . .
4. .Ryäsan -Dralsk stfr .gar . . .
4 .do . von 189'
4. .Ryhlnsk E.-B.steuerfr .gai
4i/»Wladikawk .ab 1910.
ii/2Anatolier -Obligationen l .G
4ba. do. Serie 1
3. .Portug .E.-B.v .1886. . .2900
41/2_do . do.
.do . . . von 1889.
3. .Salon .-Const . Jenet.
3.do . Monastlr l .G
3. .Allgom.Deutsche Klb-
4. .Süddeutsche Eisenb .-Gcs.
3-/a. do. do.
SifcJura-Simplon von 1894. .
4. .Schweizer Central v . lSM
4. .Ityäsan -Uralsk von 1898.. .1
4. .Wladikawkas v . 1897 stfr . .
i . .Russ .Slidost-Elsonb V.189S

90 -50
100 --

90 .60
90 .60

87 -80
92 50
92 -70

99 -60

77 -55
86 -

102 -50

7° : ~
98 -40
72 -30
51 -70

10475
101 -30

89 -75
75 -30
72 50

74 ^ 0
70 -30
66
72 .50
78 . -

89 -20
ICO . 90

69 -80

54 50
108 -60

100 ^ 0
76 50
39 50
97 -60
86 -

86 .-

94-
75 50
65 -85
85 .85
67-
85 -60
86 .90

9i :60
91 -20
68 -80

64 : -
58 .25
62 -70
74 -70

82 : -
88 --
99-
85 -60

85 :85

99 . -
90 .50

100 .-

90 .60
90 .60

87 -80
92 .50
92 -70

93 : ~93. -
99 ^ 0

85 .50

77 ^ 5
86 --

102 -50
78 . 90
30 . -
98 .30
72 30
51 -60

104 : ~
101 -30

89 -90
75 -05

74 -35
69 -30
86 -
72 -60
78 - -

87 --
89 -70

100 -90

64 :i0

69 ^ 0

108 -60

10070
76 -50
89 -50
96 -30

86 -

84 60

75 50

87--
85. -

91-
91 -30
68 -60

64 - -

62 :50
74 70

68 -
99-
85-

5. .Tohuantepoo Eisenb . -Anl. — . —
41/2.ao . do.

Verzinsliche Dose.
V. K. L. K.

4. .Badische Prämien . .RI. — . —
3. .Belgische Cred .-Com_ Fr
:). .Donau-Regulierung . . . .öst.
3i/oGoth.Pr .Pf .11. .RI 123 40
3. .Hamburger von 1866. . .RI.
3. .Holl . Komm. .fl
3l/«Köln-M!nden. 142 . -
‘Ji/sLiittich von 1853. . .Fr
3. .Madrid. 77 50
4 . . Meininger Prämien .RI 142- 142-
4%Neapel (abgestempelt ) . .Le.
4. .Oesferrolcher von 60. .öst,. 161 - — 181 -40
3. . Oldenburger . . .RI 129 - - 129-
5. .Russische von 1864.. . . .Rbl.
5. . . .do. . .von 1866a .Kr . .Rbl. 440 . -
2t/»Raab -Graz-St,.
2l/«. . ex . .Anr .-9ch— 98 -75 98 -10

. .de . . .Anrechts -Scheine . . . . 33- 33-

Unverzinsliche Kose.
V. K. LL

36 -10 36 20
Braunschwelger . . . RI . 2 203 - - 203 - -
Freiburger. . Fr . I
Genua. Le . 15 218 - -
Mailänder. . . Le . 4
. . . .do. . Le . 1
Meininger. 35 -50 35 -50
0 Österreicher von 64. . öfl . 1«,
Oesterrelchcrvon 58. . öfl. 10i
Ostender. . Fr . 2,
Rndolfs-Stlft .. . . öfl.
Türken .. Frs . 40! 168 -60 168-
. . .de . . .Ult . Frs_ 168 -80
Ungarische staatslese öfl . 10 439 - 439 -
Vcnetianer _ f . Le St

Weclisel.
Keichsbank -Dlskont 4%

in Reichsmark . V. K.

Amsterdam . fi . HH) ^ ^9 .15
Antwerpen -Brüssel .Fr . lv:> 80 .65
Italien . Lire . lOü 80 .65
London . . . . . . . . . .Lstrl . . . : 20 -405
Madrid . Pos . 100 ~ • —
New-York . . . . . . . .Doll. 100 — . —
Paris . Fr . Ivo 31 . —
Schweizer Bankp ! . .Fr . 400 60 .90
8t. Petersburg . . . .8. R. 100 — . —
Triest . — . —
Wien . Fr ’0 84 90

L. K.
16915

80 .65
80 .725
20 .41

81 -05
80 -95

84 -925

Pfandbriefe
Bodenkredit - Obligationen.

V. K. L. L.

31/2 Allg . Rent .-Anst . Stuttgart
31/2 Bay .Vereins -Bank Miinehei
4.Bod.-Cred.-VereinsbJiürnbg
4_ do. do. do.
31/2 . . do . do . do . .
4.Bayr .Hyp.-Wechsclb .S. 17-3
4. do. do. . .unverlosbai
31/2. . .do . do.
31/2. . . do . (unvorlosbar ) . .
4.Bay.Bod.-Cr.-A.Würzb .8 .7,1!
4_ do. do. do. S .9, 1
I-/2. .de . do. verseh . Serie
4.BerL Hyp.-Bk.-Pfandbr . ab;
41/2 .de . . Serie V-VI.
4. . .do . .Serie VII VIII.
4 . . .do. .Serie XIII -XIV u. 191
4. . .do .Komm.-Obl S.I . u . 191
S1/2D .Grundkredit .Gotha 8 .3,
31/2. de Serie 5/8 r . 100.
4. . . .do. .Serie 6/7.
4_ do . .Serie 16 unkiind . 19!
31/2 . . do . . Serie 11 unkiind . 191
4. . . .do. .Serie 10, 10a, 11, 12s
4_ do . .Serie 13 unkiind . 191
4_ do . .Serie 14 unkiind . 1 1
4.Deut .Hyp.-B . Berl .u . 1903/c
31/2. . . do . . . do . . .nnkündb . 19
4.Frankfurter Hyp.-Bank S. 1
4_ do.. .Serie21 unkiind . 19:
4_ do. Se . ie 18 unkiind . 19-
31/2. . do . . Serie 12, 13 und 15.
4_ do. .Serie 20 unkiind . 191
4.Fr .Hp.-Kr.l5,19,21 27,31,34-1
4_ d.i. Serie 50 nnkünd . 192
38/«. .do. Serie 44 unkiind . 19!
M/2. de . Serie 28—30 und 32
31/2 . . do . Serie 45.
4.Hamb. Hyp.-Bank OS. 141-47
4. ,do .8 .47) 540 unkiind .b. 1 :
4. . do.8 .541-810 nnkünd .b. l9i
3i/ädo.Sl -190u.301-3lOunk.bl9'
fh/sMeining.Hyp.-Bank. abgcsl
4 . . . 110 . Serie 14 unkiind . b . 19
31/2 .do . Serie X.
4. .Mitteid .Bodenkred .Grelz 2
31/2.de _ unkiind . b . 190
4. .Pfälzische Hypothek.-Ban.
8V2 .do . do do.
4- 2Pr .Bod .-A.-Bk . S. IVverl . 11
4 do do. .S. 17 u. 18.
4_ do. do. . 8. 21.
31/2. . do . de . . 8 . III -IX ab;
4. .Pr .Gentr .-Bodenkr .vou 18..
4. . .de . v . 1899 unkiind . 1903
31/2.do . von 88-89, 94-1
31/2 .do . . von >904 nnkünd . 191
4. .Pr . Hyp.-Akttenbank conv
31/2. . . do . do.
4. de .von 1904 nnkünd .181
4. do.von 1905 unkiind . 191
4. do. . Korn, von 1908. . .
.do . . Korn, von 1909_
4. .Rh . Hyp.-B. Mannh . 1902/0
4. . . .do. .unkiind .bis 19128 .9
4. . . .de . .nnkünd .bis 1917. . .
4. . . .do. .nnkünd .bis 1919_
4_ de . .nnkünd .bis 1921. . . .
81/t .verseh .u .S .94 unk . b . 191
31/2 Kommunai -Obllgationen.
4_ do. .
4. .Iih .-Westf. S, 5, 7,8 . 9 u. 9a
4. .do.Serie 10 unkiind . b . 191
4. .de .Serie 11 unkiind . b. 191
4. .do.Serie 12 unkiind . b. 192
4. .do.Serie 13 unkiind . b. 192-,
3i/äS.2,4, unk.1904, S .6 unk .i90s
4.Wcstd .Boden .Köln, 8 .VI119'
31/2. .do . . SerieIVunkiind . 19g
t .No.Grkr .Weimar . 6 unk . 190:
31/2 . .de . . S. 8 -10,nnk . 1906/07 . .
4. .Nass. Landest,. L .V. u . W. . .
4. do. . . .Lit. Y unk. 1917. . .
Bs/«. . .do. . . . Llt. U.
31/2. . .do . . . . Llt . F . G . H . K . L.
31/2. . . do _ L!t .J.
31/:. . . do. . . . Lit . M. N. P .Q. . ,
31/2. . .do . . . . Lit . K u. S.
31/2. . . do . . . . Lit . T.
3. do. . . . Lit. 0.
4.Hess. Ld.-Hyp.-B. S . 12,13u. 16
4. do_ 8. 14. 15 u. 17.
4.L.-Kr.-K. Cassel S.22 unk .191,
4. . .de . . . .Serie23 unk. 1916. . .
4. . . de . . . .Serie24 unk. 1921.
4. . .de _ Serie25 nnk. 1922.
8V2 .de. . . . Serie 21 unk . 1917.

88  -
88 -80
96 -50
96 50
86 -30
97-
97 . -
89 60
86 60
43-
93-
63 -
92 50

100 . -
93 .25
94-
95 25

101 . -
85 -—
94 75
45-
85-
44 75
44 75
94 75
94 - —
84 -25
95 —
46 -50
45 - -
86 -42
96 - -
94 . -
45-
88 -60
85 -50
36 -50
94 -50
45 - -
45 -50
85 -50
85 - -
44 -80
86 - -
43 .50
84 - -
46 -10
87-

4l :i "o
93 -80
85 -50
94 -20
94 -20
85 - -
85 -40
92 -10
84 -30
93 -25
93 -25
95 -30
95 -30
94 -50
94 -50
94 -50
94 .50
94 -50
84 . -
85 - -
95 -30
94 . -
94-
94 .50
94 .75
96 . -
84 -60
94 - -
83 -50
93 -25
83 -50
44-ll -
91 .50
9150
91 50
91 -50
91 .50
63-
96 -70
96 70
96 50
96 -50
96 -50
97 50
87-

92 -50

9° :25

95 :25

8 .1 : —
94 .75

ai : -
94 . 75
94 . 75

93 .80
93 -80
85 .50
94 -20
94 -20
85 . -
85 -40
92 -10
84 .30
93 .25
93 -25
45 30
95 .30
94 50
94 .50
94 -50
94 -50
94 50
84 -50
85 . -
95 .20
94 - -
94 . -
94 -50
94 -75
96 . -
84 .60
94 . -
83 -50
43 -25
83 -50
93 .-

Aktien von
Indnctrie -Duternchmnngen.

V. K. L. K.
14
10
8

12.
15
10
7
7

UV«
5
3
9
8
8
7

M25
8

SO
13
30
30
12
25
71/2

14
5
7i/s|

12
7
9
0
4

10
30

6
28
9

16
7

15
12
14
15
5

12
12
3

14
20

81/»
14
9
6
4

20
10
8

13.8
15
11
7
7

UV.
5
0
9
8

10
8
8

28
0

30
14
30
30
12
25

7V.
51/3

14
6
8

12
7
9
8
0

10
30
7

28
7

16
7

15
16
14
15
0

12
12
0

14
20
81/3

15
9
6
4
3

Aluminium.
Aschaffenb .Buntpa;
Aschaffenb. Mascli.
Bad.Zuck.Waghäuse
Sleist .Fabor Nürnbt
Brauerei Blndtng . .
Frankl . Henningen.
Kempff.
Stern , Oberrad_
Parkbrauerei.
Sonne, Speicr.
Storch , Speier.
Nürnberg.
Bronze 'abr .Schlenel
Cementw. Heidelber;
Fabrik Karlstadt . .
Obern. Anglo-Gnano
Bad. Anil. Soda . . .
Biel Silb. Braubach.
D Gold. Silbersch . .
Chera.Fabr .Goldnbe;
Farbwerke Höchst.
Werke Albert.
Bltram -Fabrik —
do.Aeoum.Fbr Berlli
de Licht und Kraft,
de. Cent Nürnberg,
do. Gesellsoh. Allg . .
do. Labmeyer.
do. Schuckort.
do. Siemens Halskc.
Kupfer Heddernheln
LederNiederrh .Splc.
Leder St. Ingbert . . .
Splcharz . Pr .-Aktlei
Ludw, Walzmilhle . .
Maschlnenfab .Kleyci
Armatur Hilpert_
Bielefeld, Dilrkopp . .
Faber n. Schleiche,
Schnellpr -Frankentl,
Hafenmühle.
Plnselfabr . Nürnberf
Pressh . Spirit . (Bast
WegellnChem.Russ.
Zellst -Fabr .Waldho
Bang. Hoch- u. Tiefb
de. lntern .8t .-Akt. .
do. . .do. . .Pr .-Akt . .
Südd. Immobl. (40%
Chem.Kbr. Grleshein
Fabr .-Ver.M.annhein
Motorfabr. Obcrurse
Holzverk . Konstanz
Mainzer Aktlenbrau
Bri Tivoli Statt ,art.
Br.Werger Worms.
Porz .u .Stgt .Wesse!

U : -
125 - -
213 50
267 -20
183-
124 -50
118 -50
190 . -

81 . -
68 --
40 .50

172-
128 . -
151-
127 - -
124 -30
650 .50

81 - -
630 -
247 -50
674 -
'■55 . -
132-50
37 -50
.30 . -

101 .-
246 -75

1§8 :5Ö

fif : -205. -
48 . -

175:-
3^~
341 -50
102  -
288 -25
112 -
270 . -

050
316 -50
173-

42 -30
66 -
52 . -

296 -75
176 - -
122 75
213 -70
267 -20
183 - -
124 50
118 .50
168 - —

81 . -
68 -
40 -50

172-
128 . -
151 .50
127 . -
124 .30
647 -75

81 —
629 - -
247 -
667 . -
452 -25
232 -25
336 . -
123 -75
101 .-
245 -85
128 -50
150 - -
217-
117 . -
205 . -

48 . -
85 .50

175 - -
366 20

97 -25

Juso
287 -
112 -
269 -50
383 - -
218 . -
225 . -

56-
214-
216 . -

2 1 ? :8- 0

m-

92 70
65-
52-

Dlvld.
Vollbeaablte Bankaktien.

V. K.
6 7 Badische Bank. 136 -50
4 4 Baver B .-Cr .*A. W 143 70
8.2 8.5 Bayer . Handelsban 159 - -

1» /s 14 do. . Hvp.-WechS' 299 -
Ws 9% BerllnerHandelsges
61/2 61/2 Darmstädter Bank 123 -85

12% 12i/2 Deutsche Bank . . . 258 -85
6 6 Effekt .Wechsel!». . 118 . -
6 6 Verelnsbank. 117 -30

10 10 Dis.-Komm.-Ant. 197 -35
m 81/2 Dresdner Bank . . 159 - -

10 10 Eisenb .-Rentenb . . 181 . -
9 9 Frankfurter Bank. 201 . -
91/2 10 _do . . .Hyp .-Ban, 217 -30
8 8 .do Hyp .-Kr .-V 154 - -
9 9 Goth. Grnndkr .-Ban 170 . -
9 8 Luxemb Intern .Bk. 1, 152-
7 7% detaUb.u.Met.allg .-G 135 -50
5‘ 43/4 Mitleid.Bd.-Kr.Grei
61/2 61,2 Mitleid . Creditbank 124 25
7 7 Natlonalbank f. D 117 -10

11 12 Niirnb Verelnsbank 2oO . -
7.16 8.4 Oest .-Ungar .Bank 140 -50

17% 7% Oest. Länderbank 138 - -
0.3 10.3 Oest. Kredit. 2G625
7 7 Pfälzische Bank.. . 123 -50
9 9 Pfalz Hypotheken 196 - -
8 8 PrcussiscfieBodenkr 150 - —
5 A (5.9 Reiehsbank. 135 -80
7 7 Rhein . Kreditbank 132 -80
9 9 Rhein Hypotheken !» 199-
71/2 5 Scliaaffh.Bankvcrci n 105 -60
5% 51/2 Schwarzb . Hyp -Bk 105 . —
8 81/2 Siidd . Bodenkredit 187 -80
7% 71/a Wiener Bankverein 140 -75
7 •vurtt Bankanstalt 141 -10

6 Württ . Notenbank. 122 -10
7 V.'ürit . Verein -jiiank 140 - -

6 6 Commerz.Disk -Bk — . -

UL
136 -80
143 -70
159 - -
299 - -
162 -35
123 85
253 75
118 .40
117 -20
197 -25
158 -85
181-
201 .70
217 -30
153 -50
170 -
152 - -
135 -25

124 : -
117-
250 - -
140 .50
138 - -
206 - -
123 -50
186 -95
150 - -
135 50
132 80
199 30
1Y5 -25
105 - -
187 -30
140 .50
141 . -
122 -10
140 .40

Aktien inl . Trausport -Anstatten.
V. K.

m 81/2 hüD.-Bflch.-IIainb. 185 -10
7 7 Ulg.Deutsch . Klein!* 145 . -
8i/2 9 VIlg.Lok.-Strassen !» 184 - -
9 10 Hamb -Am.Paketf. 141 -35

7 'Norddeutscher Lloy 125 - -
6% 61/2 iraunschw . Laude ' 1«
5 5 ’asseler Strassenb.
6 6 Etsenbahn -Betrir. 113 . -
6 6-/2 biidd.Eisenbalm -Qo 129 -80
0 0 vVestd.Eisenbahn. — . —

L. K.
135 -10
144 - -
184 -50
141 .50
124 -75

.113 . -
129-

Aktien aasl . Transportanstalten.
V. K. L. K lö

10
6 6 Vor. Araber n . us. — . — — . — 12
5 5 2t .-Anleihe von 94. 87 -50 87 -50 0

101/2 12.8 luschtheraderLit .A 81/2
U »/2 11.9 .do . Lit.B 0
1% 11/» :zakath -Agram . . . 19 -60 19 .60 0
5 5 .de . . .Pr .-Akt
5 ä Fünfkirehen -Baros
7 6.87 .-emberg-Czern — 10
7 7.2 lest -Ungar . Staats 155 -60 155 -10 6
0 0 .do .Sildb.Jjuml, 22 -10 22- 3
4 4 Prag -Dux .-Pr .-Akt 12
51/2 5 . . .do. . St .-Aktie .- 104 -50 104 50 11
1% 23/4 laab -Oedenburg . . . 66 -75 66 -90 10
5 5 ttulilw .-Raab-Graz 30
3.4 2J Italien . Mittelmeer. 38
5.5 6.2 .do _ d .Ges.Sic: 0
5.8 5.8 . .do. . . Mer., Adr 108 . - 106 -50 18
3.2 3.2 »'estslcilianer_ 67 - - 18
7 8 )rient -Betriebs— 199- 199- 11
6 6 ialt . Ohio R . R . . - 88 .10 88 60 14
6 6 ’ensylvan R. R . . 113 - 113- 24
5 51/2 natallsche Eisenb. 116 -25 116 -45 0
6.8 8 ,uxemb .Prinz Hcn 161 - - 0

10 11 razer Tramway .. 204 ' - 204 - 6%

Provinzial - und Kommunal*
Obligationen.

V. K. L. K.
96 30 96 30
86 30 86 -75
84 -30 84 -30
83 -30 3330
92 50 92 50
90 - 90 - -
90 -50 40 50
69 - 63 25
91 90 91 50
92 - - 92 -
96 30 96 - -

4. .Preuss .Rhemprov . E. 20n. 211
HV«. .do. .E. 10, 12/16, 19,24,2!
3Va. .do. .E IS.
!!. . . .do. .E. 9, 11, 14.
3‘/«Frankfurter Lit. R.
IV2. . . .de . Lit. 8 . ven 188!
Vit _de . Lit . T. von 180
31/2_de . Lit . U . von 180:
31/2_de . . . . . . Llt . V . von 180!
3Va. . . .do. Lit . W. von 189:
I . do. . . von 101!
SifeBaden-Baden von 1S98/190!
Öi/sHomburg v. d. H.
3VrKarlsrnhe von 1902.
3. do . . . . von 1886.
3. do_ von 1896.
4. do . . . . von 1907.
3i/2Limburg abgestempelt.
t . .Mainz von 1899.
4_ do. . von 1900.
3i/a. .do. . von 1878 und 1883. .
31/2. . do . . von 1886 and 4888 . .
31/2. . do . . abgestempelt von 188 1
3V«. .da . , von 1894.
31/aWlesbaden abgestempelt . . .
3»/«. . . .do. von 1887,1902.
31/2. . . . do . von 1903.
4.de . von 1901 undl903
4 .do . nnk . 1916.
1.de . . . . . von 1908 r . 1937
4. do. Serie II.
4. do. Serie III.
3i/2Worms von 1887/1889.
3V«. .do . . .von 1903.
4_ do. . .von 1901 nnk. 1907
li/jBukarest von 1888.
4i/«. . . do_ von 1898.
4. .Lissabon von 1886.
4. . . . .do. . . .400r .
3.8 Neapel, staatlich garantier!
3.8. . . do . . kl.

89 -50

90 :90

82 : ~
90-

93-
96 30

86 50
87 30

95 -30
95 -30

89 -50

82 -50
90 . -
95 . -
95 . -

87 : -
87-
87-

93 . -

86 .50
87 .30

75 30
95 -30

I 95 30

Wiener Börse.
Wien , 10 . März.

areait -Aktien . 640 2̂5
Oesterr .-Dngarische Bank . . . .
Dnionbank.
Ungarische Kreditbank.
Wiener Bankverein . .
Länderbank.
Türkische Lose . . .
Alpine . .
Staatsbahn.
Lombarden.

mhtg

1960
608 .75
842 .75
536 25
“ 22 - -

27 50
844 - -
714 . -
104-

639 -50
1960

509 -
842 -20
536 . -
521 -50
227 -50
841 -
712-
103 -50

Londoner Börse.

Englische Consols.
Canada Pacific . . .
Baltimore . .
Klo Tinte . .
Union.
Steels.
De Beers. . .
Modderfont.

London , 10 . März.
74 -68

213 -25
>0- —
>4-

160 .50
65 -37
18 43
12 -

•••••••••••

74 37
213 25

91 . -
69 . 37

161 .50
5575
18 -46
12 .06

Auswärtige Börsen.
Berliner Börse.

Berlin . Telegraphische Schlnsaknrse.
Deutsche Fonds . 10 . Mäiz

31/2. Rolchsauleiho abgestempelt . . . 86 -10
3. do. 77 30
3i/a.Preusslsche Konsols, abgestempeli 36 •IG
3. do. . 77 -25

Ansllindlsche Fond « . 10 . März.
0 Argentinier . 99 -60
4. do tob ISST. . . . . . . . 80 -90
Buenos Aires . 101 . 10
lä/t Griechen cousol. Gold' ente . 52 -30

Italiener . - - —
41/a Japaner . . . . . 90 —
5 Mexikaner Anleihe . . 80 90
4. Oosterrclchlsche Goldrente . 38 25
4i/j. . . . .do. Silberrente . 85 -80
3 Portugiesische S:aats em e . . . 64 76
4 .Rumänische Anleihe von 1890 93 90
4. , . . . . .do . . . . . . . .von 1893. 85 -90
4. do. von 1905. 35 40
4 Serbische Rente . 78 80
. . .Türken (nnf.). . . 85 .40
Türkenlose . 167 10
4 Ungarische Gold ente . 82 -80

. .Piivatdlskimt . 33/s>6

Fisenhahn -Alttien . 10 - März.
ilesterrciehiseüeötaaLsbulm. . . .
Lombarden.
Mittelmeer. . .
Prinz HeinTichb"hn.
Canada Pacific Eisenbahn.

2190

159 -70
211 -25

Bank -Aktien . — 10 ' ärz.
oeeterreKhischo Kredit -Anstalt . .
Berliner Handelsgesellschaft.
Darmstädte Bank.
Deutsche Bank.
Disconto Commandlt.
Dresdner Bank.
Nationalbank für Deutschland . . .
Hamburger Commerzhank.
Mitteldeutsche Kreditbank.
Mittelrhelnlsche Kieditbaak . . . . .
P .älzische Bank.
Relcbsbank .

162 - -
123 30
259 . -
196 -75
158 -75
116 .90
112 .75
123 80
106 75
128 -50
135 50

6
12
mit
10
8

Industrie - Werte . — 10.
uigcm . Elektrizität «-Aktien.
Chemische Albert .
'honix -Bergwerks -Aktien . . . .
iheinlsche Stahlwerke.
tlebeck Montan.
Vlttener Stahlrohren.
■rosse Berliner Strassenbahn
oiederwaldbahnen . . .
Wiesbadener Kronen-Brauorel

9 . März.
Eschweller Bergwerk.
Oberschi . Eisenbahn -Bedarf, . .
Oberschi . Eisen -Industrie . . . .
Berliner Elektrische Werke . . .
Gelsweider Eisen.
Gesellseh . f. el. Untern . Berlin.
Hallesche Maschinen.
Kölner Bergwerke.
Köln-Musen, ev. .
künlgsborn Borgwork • • • • • • • •
Ludwig Löwe. .
Mülheiiner Bergwerk . .
Orensteln &Koppel . .
Rhein-Nassau.
Rheinische Metallwaren V. H. .
Schöfferhof -Branerel . . . . . . . .
Siemens Elektr . Betrieb.
Stadtberger Hütte.
Stettiner Vulkan.
Vereinigte Stahlw . v. d. Zypen
Westfälische Draht.
Westfälische Stahlwerke.
Uhlen chemische Stettin.

10 - März.
Bochumer Gnsstahl.
Ventseh -Lnxemdurg Bergw..
Laurahütte.
Gelsenkirchen.
Harponer . .

März.
245 -50
454 -
238 -75
160 -50
197 -50
132-
158-

19 -60
1175

221-20
89 -10
69-

171 -50
149 25
170 .10
401-
547 -25

258 : -
325 .25

175 :25
228 . 75
103 .25

58 . -
114 -25
103 -25
132 -60
159 -60
166-

42 75
209 -

223 -50
139 .75
159-
193 -40
184 -25

New -Yorker Börse.
New -York , 9 . März, 5 Uhr nachmittags.

V. K. L. K.
Geld aut 24 Stunden . . . nom — 2 -
.do . . letztes Darlehen. nom — 2 -
Silber-Bullion. 58 % 58 %
Ateh. Topeka u. Santa Fe Shares 95 % 96 %
Baltimore Ohio comm. 87 "U 88
Canada Pacific Shares. 208- 207-
Chicago Milwaukee und St. Paul

97 — 98 !/s
Denver und Rio Grande comm 12 - 12 -
Erie comm. 281/4 28 %
. . de . . Ist. prefered. 43% 43 %
Illinois Zentral Shares. 109 - 108 %
Louisville und Nashvllle Shares 135- 135-
Miss. Kansas & Texax comm . . 17 % 16%

. . .de. do. . . . prefered 49- 50 —
Missouri Pacific comm. 24% 24 %
New-York Zentralbahn. 88 % 88  %
Norfolk und Western comm. . . . 102 - 102  %
Northern Pacific comm. 109 % 110  %
Reading comm. 162 % 162 %
Rock Island Comp, prefered . . 4% 4%
Southern Pacific. 93 % 93 %
. . .de . . . Railway comm. 24 % 24 %
. . .de . do. . .prefered . . . 83- 83-
Union-Pacific comm. 156 -!» 156 %
.do . prefered . . 82% 82 -
Wabash prefered . . 6 % ■ 6 %
Amalgamated Copper. 73- 73 %
Anaconda Copper . 35- 35 %
General -Electrlc. 146- 147 -
United States Steel Com . . . . 63 % 63%

New -York , 9. März. V K. L. K.
Kaffee Rio Nr. ? loko. 9- 9-
. . . do . . Februar .
. . .de . . März. 8  58 8 .55
Weizen Nr. 2 red . loko. 105- 105%
. . .do . . Mai . . . 101 % 101 %
. de . . Juli. 96% 96%

. . do . . September . .
Mals loko Nr. 2. 69% 69%
. .do. . September.
Eisen Nr. 1 niedrigster Preis . . 15- 15-
. . . . de. . . . höchster Preis . . . . 15 -50 15 -50
Bessemer Stahl. 1 % 1 3/4
Stahlschicnen. 20 .50 20 .50
Kupfer. — *— 13 .50

Chicago , 9 -März.
Weizen Mai. 92 % 93 —
. . do. , .Juli. 87 % 87 %
. de . . .September.

66 3/4
. .de .Juli. 66  - 65%
Hafer Mai. 40- 39%

Alle Drucksachen für Bankgeschäfte in sauberer Ausführung
liefert umgehend die Buchdruckerei der Wiesbadener Verlags-Anstalt G. m. b. H.j Nicolasstrasse 11.
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